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Amtlicher Theil. 


Se. k k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ents 
ſchließung vom 24. Mai d. J. dem Krakauer Oberlandesgerichts⸗ 
räſidenten Paul Sonntag die angeſuchte Verlegung in den 
wohlverdienten Ruheſtand allergnädigſt zu bewilligen und demſelben 
in Anerkennung feiner vieljährigen treuen und vorzüglichen Dienſt⸗ 
eiſtung tarfrei den Orden der eiſernen Kroue zweiter Claſſe zu 
verleihen geruht. 3 
Zugleich haben feine k. k. Apoſtoliſche Majeftät den dem Pra⸗ 
Kin Landesgerichte als Präfiventenftellvertreter zugewieſenen ver⸗ 
gbaren Präſidenten des beſtandenen Peſther Landesgerichtes Ema⸗ 
Mel Heinrich Komers Ritter v. Linden bach zum Präſidenten 
es Krakauer Oberlandesgerichtes allergnädigſt zu ernennen geruht. 


„Das k. f. Finanzminiſterium hat die bei der Landeshaupteaſſe 
in Lemberg erledigte Controlorsſtelle dem Adjuneten dieſer Kaſſe 


n und Expedition: Grod⸗ 


U 


vor Gerich 
Cabinet der Tuilerien dieſen Vorſchlägen ſich ſogleich 


ſehr bereitwillig angeſchloſſen hat. Der erſte Vorſchlag Oeſterreich 
iſt genügend, um die Verwerfung aller vier Vor- danken beizutreten, 
Gewißheit zu machen, da Rußland ſich Waffenſtillſtandes mit den In 
Weiteres Polen Oeſterreich iſt nämlich nicht i g 
könnte ein Waf⸗ und Polen in Bezug auf das Recht der Kriegfüh⸗ aus Petersburg die Contreordre erhielt, noch bis Ende 


ſchläge zur 
unmb I dazu verſtehen kann, ohne 
freizugeben. Welchen anderen Sinn 


fenſtillſtand auf ein Jahr mit voller Organiſations⸗ rung als 


freiheit der Polen haben?“ 


Fiſcher von Fifchering verliehen 
Das Juſtizminiſterium hat dem Neutiſcheiner Kreisgerichtsrath 
Franz Adamek über ſein Anſuchen in gleicher Eigenſchaft zu dem 
eisgerichte in Znaim überſetzt und die dadurch bei dem Kreis: 
gerichte zu Neutitſchein in Erledigung gekommene Kreisgerichts⸗ 
rathsſtelle dem Anton Branowitzer, Staatsanwalts⸗Subſtituten 
ei dem Landesgerichte in Brünn verliehen. 


Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 28. Mai. 


Ueber den Stand der polniſchen Frage ſchreibt 
der Pariſer S Corr. der „N. Pr. Ztg.“: Nachdem 
man zu der Einſicht gekommen, daß es Unſinn ſein 
würde, den Antrag eines Waffenſtillſtandes als Prä⸗ 
liminarbedingung zu ftellen, find England und Frank⸗ 
reich jetzt dahin übereingekommen, ſich zunächſt mit 
Oeſterreich über identiſche Noten zu verſtändigen. Ge⸗ 
linge dies und finde das darin enthaltene Programm 
Anklang und Gehör. in Petersburg, jo würde das Pe⸗ 


Nach einer wie es ſcheint unverbürgten Mittheilung man ſich (0 
der „France“ wären England, Frankreich und * ruhe wenden konnte oder müßte; 
Ruß⸗ 

Vor und dadurch 
Allem fell die polniſche Sprache in allen polniſchen den Polen nützen ſoll, erſchwert werde. 
Provinzen, welche Rußland unterſtehen, die officielle behauptet wird, daß die 


reich in Betreff nachſtehender Vorſchläge, welche 
land gemacht werden ſollen, einig geworden: 


und nationale ſein. Ein aus Polen beſtehender Land⸗ 
tag, der in Warſchau ſeinen Sitz hat, ſoll Finanzen, 
öffentliche Arbeiten, Unterricht, kurz Alles, was die 
innere Verwaltung Polens betrifft, regeln. Das Ver⸗ 
waltungsperſonale ſoll aus lauter Polen beſtehen. In 
Bezug auf die von Oeſterreich beſonders hervorgeho⸗ 
bene Frage der Religionsfreiheit hat man ſich geei⸗ 
nigt, daß der . in Polen, das doch ein 
katholiſches Land iſt, auf dieſelben Prärogative und 
ae Freiheit ein Recht habe, welche die andern 
Confeſſionen genießen. Endlich ſoll auch noch der 
Czar nach längerer Erwägung den Widerſtand gegen 
die Zulaſſung eines Repräſentanten NM Stuh⸗ 
les in Petersburg aufzugeben bereit ſein. Nur weiß 
man noch nicht, ob der von der ruſſiſchen Regierung 


1. Es wird ein Waffenſtillſtand auf ein Jahr ge- Geſetzt aber, auch 
ſchloſſen; 2. die polniſchen Feſtungen bleiben von den dann würde, ich Be dafür, das 
ruſſiſchen Truppen beſetzt; 3. es wird ſofort eine pol⸗ erregte ruſſiſche Ge 

niſche Verwaltung eingeführt; 4. kein in die Empö⸗ empören, eine rechtmäßige f 
rung verflochtenes Individuum wird verhaftet oderfrung pactiven zu ſehen, und dieſ 
t geſtellt. Man begreift leicht, wa um das zu handeln, wäre hier Niemand 


* 


1863. 


we für den Raum einer viergeſpaltenen Petitzeile für die erſte Eiurückung 7 Nr 


kr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und Gelde 
o erbeten. 


eines förmlichen Allianzvertrages vorlegen laſſen, 
f das gegenwärtig fo ſtark der im ganzen eine conſervative Richtung beſitze. Die 
hl ſich bei dem bloßen Gedanken „Preſſe“ glaubt auf Grund 1 Erkundigun⸗ 
en verſichern zu können, daß dieſe Nachricht wenig⸗ 

end in dieſer Form völlig unbegründet iſt. 
N mächtig genug.“ Aus Mailand, 24. d. meldet man der „G.-E.* 
Ein Wiener Corr, der „N. Pr. 9 „ ſchreibt: daß en Stackelberg, welcher noch in letzterer Zeit 
iſt außer Stand, dem weſtmächllichen Ge⸗ vom Fürſten Gortſchakoff die Ermächtigung, ſich be⸗ 
„Rußland die Eingehung eines hufs ärztlicher Conſultation nach Paris zu begeben, 
mit den Inſurgenten zu empfehlen. erhalten und ſeine Familie ei) Pegli, an den 
u der Lage, die Ruſſen liguriſchen Geſtaden, bereits geſchickt hatte, plötzlich 


14 


dieſe Unmöglichkeit würde f5 g wurf 


egierung mit der Empö⸗ 
em Gefühle entgegen 


e e anzuſehen; etz kennt Nie⸗ dieſes Monats in Turin zu verbleiben. Br 
Die geftrigen Angaben über die Pläne der polnt- 
der Waffen⸗ſchen Auſſtandspartei ſind einem Bericht entnommen, 
i es fürchtet endlich, den der diplomatiſche Agent des Warſchauer Central⸗ 
Anſinnen von den Inſurgenten abgelehnt Comites Cwierciakiewiez in London unterm 3. 
die Stellung der drei 125 die 2 März d. J. erſtattete. 
\ enn jedo 
bal ö Weſtmächte durch die öſter⸗ 
reichiſche Ablehnung beſtimmt worden ſeien, den An-| Die „Europe“ meldet aus officieller Quelle: Das 
trag fallen zu laſſen, ſo iſt das ganz grundlos. Wie erſte Protocoll, welches die Vacanz des griechiſchen 
ich höre, find Frankreich und England darin einſtim-Thrones conſtatirt, iſt am 22. d. in London unter⸗ 
mig, und mehr als je entſchloſſen, den Plan zur 3 05 terzeichnet worden. Das zweite Protocoll, die Zuſtim⸗ 
zu machen, obwohl ſie nicht im Gerin ſten darüber mung der Schutzmächte zur Wahl des däniſchen Prin⸗ 
im Zweifel lade welchen Empfang ihr Antrag in St. zen und die Vereinigung Joniens ausſprechend, wird 
Petersburg finden werde. Es iſt gut, ſich dieſe Si⸗ noch im Laufe dieſer Woche unterzeichnet. 
tuation klar zu machen, um einen Schluß auf die Die „Ind.“ erfährt aus Kopenhagen: Der ein⸗ 
ſchweren Folgen ziehen zu können, welche der Schritt zige Grund der Zögerung, die geiachiſche Krone defi⸗ 
der Weſtmächte wahrſcheinlich hervorrufen wird. nitiv anzunehmen, ſei die engliſche Garantie eines 
Wie der „K. 3. aus London geſchrieben wird, Zuſchuſſes zur Civilliſte für den jungen König, die 
hat die engliſche Regierung einige Ungeduld über Prinz Chriſtian verlange und täglich aus London 
Oeſterreichs Zaudern geäußert, und man ſoll nun in erwarte. Auf der andern Seite verlautet daß der 
Uebereinſtimmung mit dem Tuilerien⸗Cabinet beſchloſ⸗ franzöſiſche Gelandte Bource die Weiſung erhalten 
jen haben, die Abſendung der Noten an Rußland habe Athen ſofort zu verlaſſen, wenn Auftritte wie 


manden auf Seite der polniſchen Revolution, an den 
offieiell wegen Unterhandlu 


daß das 


tersburger Cabinet aus eigenem Antriebe eine Ein⸗angenommene Nuntius, wie der Papſt wünſcht, ſechs 


nicht länger zu verſchieben. 


neulich ſich dort wiererholen ſollten. 


ſtellung der Feindſeligkeiten veranlaſſen. Das von Hrn. Monate in Petersburg und ſechs Monate in Warſchau 


Die „Independance belge“ meldet aus London, .be en von den letzten bereits anderweitig ge⸗ 
Drouyn de Lhuys ausgebreitete Programm iſt eineſſelnen Aufenthalt nehmen können wird. 


5 2 daß Lord John Ruſſell am 23. oder 24. d. M. im meldeten Vorgängen in Athen, welche eine Interven⸗ 
weitere Ausführung der von uns ſchon mitgetheilten: In dem geſtern erwähnten Petersburger Schreiben Ramen Englands allein den Vorſchlag eines Waffen⸗ tion der Geſandten Frankreichs, Englands und Oeſter⸗ 
öſterreichiſchen und engliſchen Propoſitionen, verſtärkt der „Gen.⸗C.“, welches ſich ſehr ‚energiih gegen dasſſtillſtandes zwiſchen den Ruſſen und den injurgirtenreichd provocirten, ſollen ſich die Zuſtände in der 
und gewürzt durch franzöſiſche Zuſätze; Lord Ruſſell Project des Waffenſtillſtandes ausſpricht und dasſelbe Polen nach St. Petersburg entſandt habe. Die „In⸗griechiſchen Hauptſtadt in den letzten Tagen ſo be⸗ 


hat ihm bereits beigepflichtet, Graf Rechberg ſich je⸗ 
doch noch nicht ausgeſprochen. So ſtehen heute die 
Sachen. Wir ſind noch nicht in der Lage, ganz genau 
die Gränze zu bezeichnen, bis zu welcher das engliſch⸗ 
franzöſiſche Programm vorgerückt, wir wiſſen nur, 
daß es weit über die öſterreichiſchen Propoſitionen 
hinausgeht. In unſern officielle Kreiſen ſcheint man 
ſich nichts deſto weniger mit der Hoffnung zu ſchmei⸗ 
cheln, das Wiener Cabinet für das Programm zu 
gewinnen, und man ſpricht ſchon von der Eventualität 
einer Suspendirung der diplomatiſchen Beziehungen 
mit dem Petersburger Cabinet, wenn es ſich weigern 
ſollte, auf der Baſis des in Rede ſtehenden Programms 
in Unterhandlung zu treten. Jedenfalls conſtatirt die⸗ 
ſer Brief, daß England und Frankreich in ihrer über⸗ 
einſtimmenden Auffaſſung der polniſchen Frage weiter 
gekommen find, Die Correſpondenzen anderer Blätter 
reden noch beſtimmter von dieſer Wendung; jo mel- 
det der Londoner „Morning⸗Herald,“ daß Earl Ruſ⸗ 
ſell in ſeiner Behandlung der polniſchen Frage einen 
kühnen Schritt vorwärts gethan habe. „England und 
Frankreich“ — ſagt er — „haben gemeinſame Vor⸗ 
ſchläge in die Welt geſchickt; und zwar ſind dieſelben 
vom engliſchen Cabinet ausgegangen. Sie lauten: 


Feuilleton. 


r 


als unausführbar bezeichnet, heißt es: „Dem Ver⸗ 
mittler müßte zunächſt gelingen, was der Warſchauer 
Polizei bis jetzt nicht gelungen iſt, nämlich das ge⸗ 
heime Revolutions⸗Comité aus ſeinem Verſtecke her⸗ 
auszuholen, und dieſes Comité dürfte, bevor nicht 
Alles geſchlichtet und ihm der Rücken geſichert iſt, 
ſchwerlich Luſt haben, das ſchützende Incognito aufzu⸗ 
geben. Es würde aber auch dem Comits ſelbſt einige 

übe verurſachen, die nöthigen Vollmachten für ſich 
aufzufinden, auf welche es ſeine Berechtigung als 
Krieg führende oder Frieden ſchließende Macht ſtützen 
könnte. Im Gegentheile würde, ſobald das Comité 
an das Tageslicht hervorzutreten ſich entſchließen ſollte, 
auch ſofort nicht blos ſeine Vollmachtloſigkeit etwas 
unerbaulich ſich herausſtellen, ſondern es würde auch 
in dem nämlichen Augenblicke ſich ſelbſt der Mittel 
berauben, durch welche es ſeine Macht ausübt: der 
Mittel des Terrorismus und des Meuchelmordes. 
Kurz, das Comité würde in dem Augenblicke zu le: 
ben aufhören, wo es fein Leben zu zeigen ſich verſucht 
fühlen ſollte. Wenn alſo, was ich ſehr bezweifle, das 
Comité wirklich den beſten Willen hätte, auf einen 
Waffenſtillſtand einzugehen, fo wäre ihm dieſes aus 
den eben verzeichneten Gründen einfach unmoͤglich. 


ug 


lich zu machen. Das häusliche Dienſtperſonal wurde nur 
en eine Köchin vermehrt, die jedoch das Schloß niemals 
verlaffen durfte! So hielt fie es viele Jahre aus, bis fie 


dependance belge“ fügt noch hinzu, daß man am 24. drohlich geſtaltet haben, daß man ſtündlich der Nach⸗ 
d. M. in Paris nichts von dem Schritte der engliſchenſricht von einem neuen revolutionären Ausbruch dort 
Regierung gewußt zu haben ſcheine. entgegenſieht. Es wird verſichert, daß der öͤſterrei⸗ 
„Die Stellung der römiſchen Curie zur pol⸗ſchiſche Geſandte in a Baron Teſta, zum Schutze 
niſchen Frage betreffend, ſchreibt die „G.C.“: Die f des öſterreichiſchen Geſandtſchaftshotels und der öſter⸗ 
Nachricht, der h. Vater Dr perſönlich ſich brieflich\reihiichen Nationalen die Mannſchaften der im Pi⸗ 
an den Kaiſer von Rußland gewandt, wird zwar ſräus ſtationirenden öͤſterreichiſchen Fregatte „Novara“ 
von einer große Glaubwürdigkeit beanſpruchenden Mit⸗ landen ließ, und daß eine förmliche Occupation ganz 
theilung, welche uns ſoeben aus Rom zugeht, nicht Griechenlands ſchon lange . wäre, wenn nicht 
beſtätigt, wohl aber erhalten wir auf dieſem Wege die England derſelben zu begegnen beſtrebt wäre. Eng⸗ 
Mittheilung, daß der h. Stuhl jüngſt die vertrags⸗land will es zu einer ſolchen einfach aus dem Grunde 
mäßigen Rechte der polniſchen Katholiken bei dem nicht kommen laſſen, um Frankreich jeden Vorwand 
St. Petersburger Cabinete energiſch urgirt habe undſzu benehmen, ſich an derſelben zu betheiligen. Wenn 
—5 in unmittelbarer Anknüpfung an die berühmte ſich aber die Zufkände nicht bald beſſern, ſo wird Eng⸗ 
Allocution Gregors XVI. Auch ſei dieſer Schritt in land ſchließlich doch in den ſauern Apfel beißen, und 
St. Petersburg keineswegs ungünſtig aufgenommenſzu einer Occupation, von welcher Frankreich nicht aus⸗ 
worden. 5 zuſchließen fein dürfte, die Initiative ergreifen müſſen. 
Das „J. de Conſtantinople“ reproducirt die von] Während italieniſche Blätter den Baron Rieaſoli 
einem türkiſchen Blatte beigebrachte Meldung, daß bereits in nächſter Zeit an der Spitze des piemonte⸗ 
Frankreich nicht nur die Pforte, ſondern auch denſſiſchen Cabinets ſehen wollen, meint die „Independance 
Schah von Perſien zur gemeinſamen diplomatiſchenſbelge“, daß der proteſtantiſche Premier unmoglich ſei 
Action gegen Rußland aufgefordert habe. und ſo lange unmöglich bleiben werde, als nicht der 
Der „Köln. Ztg.“ wurde neulich aus Paris ge⸗italieniſchen Politik ſewohl im Innern als nach Außen 
meldet, Drouyn de Lhuys habe in Wien den Ent- weitere und — andere Gränzen gezogen werden. Bis 


diener niemals ſelbſt die Gräfin in ihrem Zimmer bediente, maßregeln beim Ein- und Ausſteigen der Gräfin beibehal- 
ſondern daß er z. B. die Speiſen nur in das Vorzimmer ten. Keine Seele durfte ſich in den Gängen, auf den Trep⸗ 
trug, wo der Graf fie in Empfang nahm, jo werden wir, pen, hinter den Thüren oder Fenſtern zeigen, wo die tief 


8 das Gehen auf bloßer Erde ganz verlernt hatte. 
ie Vermittlung mit der Außenwelt beſorgten drei Per- 
1 ein gewiſſer Schmidt (ein geborener Böhme, der 
tam nem öͤſterreichiſchen Werbecommando nach Thüringen 
= 22 da zurückblieb) und deſſen Frau, die als Bote 
ötin in Dienſt genommen wurden, aber in Hild- 


Das Grab der Unbekannten. 
Noch ein Myſterium. 
(Fortſetzung.) 2 
Im Schloſſe zu Eishauſen fand der Graf Anfangs 


trotz aller vom Grafen allein ausgehenden Befehle, doch 
bald in der Gräfin die Hauptperſon zu erkennen haben, 
um deren Schickſal das Geheimniß ſich lagert, das ſo 
außerordentliche Vorſichtsmaßregeln gegen ſeine Enthüllung 
in Anſpruch nimmt. : 

Ehe wir zur Betrachtung der in vieler Beziehung ſehr 


verſchleierte Dame ging. Auf der freien Landſtraße fiel der 
Schleier und öffneten ſich oft auch die Fenſter des Wagens. 
Und da will ein alter Chauſſewärter, der ein nüchterner, 
zuverläſſiger Mann genannt wird, mit ſeinen guten Augen 
deutlich geſehen haben, daß bald eine ältere, bald eine jün⸗ 
gere Dame beim Grafen im Wagen war. Mit voller Be⸗ 


nicht Alles nach Wunſch. Das Erdgeſchoß bewohnte noch 
ein beſahrter Fer und die 2 Böden benutzte 
r Kammergutspachter als Fruchträume. Wie ruhig nun 
— der Verwalter und ſeine gleich alte Frau ſich verhal⸗ 
Ka und wie leiſe die Pachtersknechte die ſchweren Getreide- 
m e auf den Strümpfen die Treppen auf- und abtragen 
Erben, der Graf ſchien ſeiner Wohnung in der zweiten 
age nicht eher froh zu werden, bis dem Verwalter eine 
te Unterkunft im Dorfe bereitet war und eine neue 
huung auch den Boden im Schloſſe frei machte. 
anſtändi Graf im Geldpuncte ſich ſtets im höchſten Grade 
gen bend zeigte, fo hatte er auch für dieſe Vergünſtigun⸗ 
gu eutende Opfer gebracht. 
rotz alledem ſchien ein dauernder Aufenthalt auch 
nicht in des Grafen Plane zu liegen. So wurden 
Ben ae vielen Möbel, die zur Wohnlichmachung der gro: 
fich 1 nöthig waren, gemiethet. Und wenn er 
ieder Pferde anſchaffte, ſo konnten füglich dieſe auch 
dienen, ihm eine Abreiſe in jedem Augenblick mög‘ 


Wie der 


hier 
9 


urghanfen wohnten und von da täglich nach Eishauſen 
8 esc Auch ſie mußten jeden vertrauten Verkehr mit den 
i Gütterlih moͤglichſt meiden, und fie thaten dies mit uner⸗ 

b er Treue und mit faſt abergläubiſcher Verehrung 
gegen * Grafen, weil eine Zigeunerin ihnen einſt ge— 
weiſſagt, es werde ein Fremder aus fernen Landen kom⸗ 
5 1 = ſie glücklich machen. — Die dritte Perſon war 
in R ufwärterin, ein Mädchen, das im Dorfe wohnte 
un, 5 Schloß nie betreten durfte, ſondern jeden Morgen 
die Milch durch ein Fenſter an die Köchin abgab und auf 
demſelben Wege ihre ſonſtigen Aufträge erhielt. 

So lekten nan dieſe vier Menſchen allein und vor 
edem Zutritt von außen verriegelt in dem Schloſſe, der 
Graf und die Gräfin meiſt im zweiten Stock, der Kam⸗ 
merdiener und die Köchin in der Bel-Etage. Wenn wir 
nun erfahren, daß ſelbſt dieſe in das Schloß gleichſam le⸗ 
bendig eingemauerte Köchin das Antlitz der Gräfin binnen 
ſechsundzwanzig Jahren nur zweimal ſah, ja, daß ſogar 
der anſcheinlich in jo hohem Vertrauen ſtehende Kammer- 


bedeutenden Perſönlichkeit des Grafen und zu der ſchier 
märchenhaften der Gräfin übergehen, wollen wir ein für 
allemal die ſtreng regelmäßige Ordnung und Gewohnheit 
des Lebens im Schloſſe angeben. Früh zwiſchen 4 und 5 
Uhr klopfte die „Aufwärterin“ die Köchin auf und brachte 
die Milch. Um 9 Uhr kam die „Bötin“ aus der Stadt 
mit den beſtellten Nahrungsmitteln und den Briefen und Gra⸗ 
Zeitungen der Morgenpoſt und beſorgte die Reinigung der And doch iſt es unmöglich, in dem Charakter m = 
Zimmer, während der „Bote“ den Dienſt Nachmittags fen, wie er aus vielen einzelnen Andeutungen zu en 
hatte. Um 10 uhr hielt der Wagen vor der Schloßthür.iſt, wie er in der Freude am Wohlthun und — rſchun 
Der Kammerdiener thronte wieder, in dreieckigem Hut und energiſchen Auftreten gegen jede obrigeitlibe di gelſteric 
ſilberſtrotzender Livree, als Kutſcher auf dem Bocke wie denn wie er in der Art feiner claſſiſchen Studien A 8 
auch die Wartung der Pferde ſein Amt mit war. Die humoriſtiſchen Briefnotizen ſich . Kia rw 
Fahrt ging Tag für Tag bie in die Nähe des coburgifhen finben, die ihm umerfennbar anhaften Maßen, Inn ein 
Landſtädtchens Rodach. ſchweres Verbrechen auf feiner —— ei? — ! 
Hierher gehört eine Bemerkung, die das Dunkel diefer) Als Graf Vavel nach — 4 1 4 Häßte man ihn 
Geſchichte noch verſtärkt und auf die ebenfalls bis heute für einen angehenden we geschildert als ein 
noch kein Strahl Aufklärung gefallen iſt. Auch in der hoher kräftiger Mann der wenn er ſich allein auf den 
Dorfeinſamkeit wurden die uns bereis bekannten Borſichts⸗ſehr ſeltenen Spaziergängen zeigte, ſtets in grauem Filz⸗ 


ſtimmtheit ſagte er: „Heute iſt die Alte mit ihm ausge 
fahren“ oder: „Heute iſt die Junge bei ihm geſeſſen.“ 

Wo iſt dieſe „ältere“ Frau her-, wo iſt fie hingekom⸗ 
men? Der Graf hat bis zu ſeinem Tode Eishauſen nie 
eine Nacht verlaſſen, das Schloß verrieth von der Lebenden 
keine Spur und die Todte hier in unſerm Berggrabe kann 
nur die damals „jüngere“ geweſen ſein. 


dahin ſei Alles verfrüht, was über die Wiederannahmelfinden müſſe, bevor zu einer Umgeſtaltung der Armee, tritt jezt als Candidat in Paris auf. Thiers hat partei zu reden, da derſelbe allen Moderadocabineten 
ſeines Portefeuilles geſprochen werde. welche die Folge eben dieſer Löſung wäre, geſchritten als Oppoſitions ⸗Candidat keinen Concurrenten. Der gedient; ja, auch von ihm (Narvaez) einen Poſlen 
Die italieniſchen Zeitungen berichten viel von werden koͤnne. Wir müſſen dieſer un aller derarti⸗Brief Perſigny's gegen denſelben iſt in ſeinem Wahl⸗ angenommen; er rief Prim in's Gedächtniß, daß er 
dem Enthuſiasmus, womit der Kronprinz auflgen tendenciöſen Angaben auf das Entſchiedenſte wis bezirke angeſchlagen worden, ſchadet ihm aber ſehr (Prim) wegen Mordverſuch gegen ihn (Narvaez) ver⸗ 
ſeiner Reiſe zur Eiſenbahneröffnung uach Pescara derſprechen und erklären, daß es an competenter Stelle wenig, im Gegenkheil, Havin hat faſt gar keine Ausſicht urtheilt worden und lediglich durch ſeine Großmuth 
aufgenommen wurde, aber nicht daß ihm zu Reggioſgar keine Gränzfrage gibt, da die Aufrechthaltung mehr, gewählt zu werden. Der oben 15 Blanc die Begnadigung der Königin erhalten habe, und 
ein Stein in den Wagen geworfen wurde. der Militärgränze in ihrer gegenwärtigen Verfaſſung tritt auch in ſeinem Wahlbezirke auf. Dufaure iſt in erinnerte ihn an die Undankbarkeit gegen den Herzog 
Wie dem „Wanderer“ aus Conſtantinopelſauf feſtſtehenden ſtaatsrechtlichen Verhältniſſen beruht. Bordeaur, Rochelle und Rochefort; Candidat. Die vom Siege (Espartero); kurz, der Marſchall blieb dem 
telegraphiſch gemeldet wird, hat die ruſſiſche Negier Heute findet in Wien eine Geſammtſitzung der Oppoſition rechnet mit Beſtimmtheit darauf, daß ſie General nichts ſchuldig. Prim antwortete natürlich 
rung aus bisher unbekannten Gründen die telegra=|ftändigen Deputation des deutſchen Juriſtenta⸗ dreißig Candidaten durchbringt. — Herr von Gi⸗ wieder; es entſtand ein wüſter Tumult; es regnete 
phiſche Verbindung zwiſchen Südrußland (Taurien) ges ſtatt. Auf der Tagesordnung ſtehen namentlich rardin hat bei Empfang der Nachricht von dem Tode Drohungen und Herausforderungen zum Duell. Der 
und dem türkiſchen Feſtlande durch Zerſtörung des folgende Gegenſtände: Beſtimmung von Zeit und Ortſder Frau de Lamartine eine Subſcription zu Gunſten Marquis von Miraflores ermahnte vergeblich zur 
zwiſchen Akerpol und Varna liegenden ſubmarinen des nächſten Juriſtentags; die nothwendigen Vorbe- des berühmten Dichters eröffnet. Die beiden Pereire Ruhe und es fehlte nicht viel, daß nach dem Schluß 
Kabels ſuspendirt. In Folge deſſen hat Aali Paſchaſreitungen für denſelben; die Feſtſtellung feiner vor hatten ſich mit 10,000 Franken daran betheiligt, der Sitzung Prim mit dem General Lerſundi im 
den Pfortengeſandten in Petersburg angewieſen, ſo-⸗läufigen Tagesordnung; die Rechnungslegung. Inſund ein anderer Banquier, ein Herr Delahaute, hatte Vorzimmer handgemein geworden wäre. Die Aufre⸗ 
fort einen Proteſt gegen die fragliche Maßnahme ein⸗Bezug auf den Ort des nächſten deutſchen Juriſten⸗ ſofort dem Chef- Nedacteur der „Preſſe“ einſtweilen gung war einige Tage ſo groß, daß man wirklich 
zulegen, und wurden auch die Pfortenrepräſentanten tages werden Hamburg, Lübeck, Frankfurt und Stutt⸗ die Summe von 50,000 Franken zur Verfügung ge- einen Aufſtand fürchten konnte, und die Progreſſiſten 
bei den Großmächten beauftragt, den Cabineten die- gart vorgeſchlagen. ſtellt. Der Subjeription wird aber nun keine wei⸗ ſelbſt waren dann endlich verſtändig genug, ihren 
jer lepteren Mittheilung von ihren diesbezüglichen: Die Olmüger „Neue Zeit“ ſchreibt: Allabendlich tere Folge gegeben, da Lamartine an Girardin ge- Plan einer großartigen Demonſtration fallen zu laſſen 
Schritten in Petersburg zu machen. kommen von Krakau, Lemberg und Rzeszow Polenſſchrieben hat, daß er ihn bitte, feine Sammlungen und das Volk von der Idee der Erneuerung der Pro- 
Nach Berichten Londoner Blätter find die ameri- zur Juternirung nach der Feſtung Olmütz. Trotz für ihn einzuſtellen. Der Kaiſer hat an Lamartineſceſſion abzubringen. 
kaniſchen Schiffe „Nora“ und „Louiſa Hatch“ aufder bedeutenden Zug! der hier Internirten ſieht man, geſchrieben, um ihm ſein Beileid auszudrücken. — Portugal. 
ihrer Fahrt von London nach Oſtindien im 1. Gradiaußer den Einkäufern nur wenige in den Straßen Dem Echo de l' Aveyron iſt eine zweite Verwarnung. Aus Liſſ abon, 20. Mai, wird telegraphirt: „Das 
n. Br. und 26. Gr. w. L. auf Befehl des Capitain der Stadt und nie ohne militäriſche Begleitung, wel⸗ ertheilt worden, weil darin „der Wahrheit zuwider Geſetz wegen Aufhebung der Majorate hat die könig⸗ 
Lemmes von der „Alabama“ in Brand geſetzt undſche Maßregel durch das wiederholte Entweichen Ein⸗ die katholiſche Religion und der Papſt als gefährdet liche Genehmigung erhalten.“ 
gänzlich vernichtet worden; die Mannſchaft der beidenſzelner gerechtfertigt iſt. Wie es heißt, fol den In- dargeſtellt, dadurch eine Beunruhigung der Gemüther Königreich der Niederlande. 
ließ Capitain demmes auf der Inſel Fernando No- ternirten es freigeſtellt worden fein, gegen Anſuchen verſucht und zum Haß gegen die Regierung aufge Aus dem Haag 21. Mai, wird gemeldet: Die 
ronha ans Land ſetzen. Beide Kargos waren von brit⸗ um behördliche Erlaubniß, ſich über die öſterreichiſche wiegelt worden iſt, welche für jene eingebildete Gefahr Juterpellation des Abg. Groen van Pr N 


— 


ya due! 3 abe F f ich Kor A inſterer 
tiſchen Unterthanen verſchifft und an brittiſche Unter⸗Gränze verfügen zu dürfen, und ſoll dieſelbe bereits verantwortlich fein ſoll. der Note, welche unſere Regierung N 
thanen conſignirt. Die Inſel Fernando Noronha ge⸗ſvon mehreren zur Rückkehr nach Rußland in Anſpruch Spanien Polen an das ruſſiſche Cabinet gerichtet hat, iſt in 


hört zu Braſilien und wird als Strafcolonie benußt. genommen worden ſein. Die vor Kurzem von bier, In Madrid gab es ſtürmiſche Maitage.ider geſtrigen Sitzung der zweiten Kammer geſtell 
ewsYorfer Berichte laſſen Puebla am 23. und von Prag an die Internirten vertheilten Klei. Spanien feiert nämlich ſeit 1814 5 2 Mai ein Er⸗ worden. Der Snterpellant erachtete dieſen Ehen 
April noch hartnäckigen Widerſtand leiſten. dungsſtücke langten nur für einen geringen Theil derſinnerungsfeſt an die Opfer, welche der große Der des Miniſteriums mit unſerer früheren Handlungs⸗ 
nn aus. „Dieſer indirecte Aufruf an, die freiungskampf vom franzöſiſchen Joch in den Jahren weiſe nicht übereinſtimmend, welche ſich ſtets fern von 
hr! Br wird wohl nicht unbeachtet bleiben; von 1808—1813 gekoſtet. Dieſes Feft ift den Spa⸗ einer Theilnahme an den Streitigkeiten der europäi⸗ 
* einige „Todte“ weniger und den Lebenden iſt ge⸗niern theuer: der nationale Haß gegen die Franzoſenſſchen Parteien gehalten habe, auch verſtoße er gegen 
Oeſterreichiſche Monarchie. Bellen) 5 5 „konnte ſich dabei Luft machen und gerade darum die Geſetze einer ſtrengen Neutralität. Der Miniſter 
Wien, 26. Mai. Se. Majeſtät der Kaiſer b eführt ER 19. d. zur Internirung nach Olmütz wurde der 2. Mai der regierenden, conſtitutionellenſder auswärtigen Angelegenheiten bemerkte dagegen, die 
hat am Pfingſtmontag in Begleitung Ihrer Majeſtät 80 haft en 24 Inſurgenten find: 19 ohne beftimmte Geſellſchaft unbequem — aus internationalen Rück⸗ meiſten Cabinete hätten ſich an den Kaiſer von Ruß⸗ 
der Kaiſerin, welche ſich des blühendſten Ausſehens a . 10 2 Gewerbetreibende, 1 Diener, 1 Pri- ſichten. Dieſes Jahr war nun am 2. Mai heftiges land gewandt, in der Hoffnung, daß ihm, der bereits 
erfreut, einen Ausflug auf die hohe Warte gemacht. 1 Dar M Oefonom, * Regenwetter; die herkömmliche Proceſſion nach San 1 viel Großes in Ausführung gebracht habe, das 
Kronprinz Rudolf und Prinzeſſin Giſela wer Da Kaiser um zu Venedig hat an Se. Ma⸗ Iſidor, bei welcher ſonſt die ganze Garniſon paradirte, un zu Theil werden möge, auch in Polen einen 
den nächſte Woche den Aufenthalt in Reichenau jeſtät den aiſer eine Dankadreſſe wegen des groß⸗ fand nicht ſtatt, obgleich ſich der königliche Hof nach 3uf and herbeizuführen, der Ruhe, Friede und Gedei- 
nehmen. zur ; ‚ [müthigen kaiſerlichen Beitrages zur Herſtellung des der Cathedrale begab und dem feierlichen Gedächtniß⸗ hen ſicherſtelle. Auf den Wunſch Frankreichs und 
Ihre Majeſtät die Kaiſerin Marie Anna wird Munieipiumsgebäudes gerichtet. Gottesdienſt beiwohnte. Unglücklicherweiſe wurde das ens babe ſich Holland jenem Schritt ange⸗ 
morgen Früh 8 Ubr mit einem Separatzuge der Deutſchland. Wetter ſo zeitig ſchön, daß die Proceſſion und die ſchloſſen. Die Regierung habe ſich der franzöſiſchen 
Nordbahn von Prag hier eintreffen, mittelſt Verbin Aus Berlin, 25. Mai wird der „Schl. 3.“ ge⸗Parade doch noch hätten ſtattfinden können, und nun, Note angeſchloſſen, weil die engliſche ſich auf die 
dungsbahn nach Hetzendorf und von dort nach Schoͤn⸗ſchrieben: Die Adreßdeputation iſt, wie zu erwarten da es nicht geſchah, geriethen die Leidenſchaften des Verträge von 1815 berufe, welche von Holland nicht 
brunn ſich begeben. Ihre Majeſtät reiſt nach Straſwar, nicht empfangen worden und die Areſſe wurde Volkes in Fluß. In hellen Haufen ſtürmten die Ma- mit unterzeichnet ſeien. Die Note ſei im Anfange 
in Italien, um dort über Sommer zu verbleiben. von dem Präſidium des Hauses dem Miniſterium drilenos durch die Straßen und ſchrieen: „Niederſder vorigen Woche Rußland mitgetheilt, nachdem be⸗ 
Aus Ebenzweier find die nachfolgenden Tele- überſandt. Eine ſchriftliche Antwort wird der Kam⸗ mit den Afranceſados!“ Das iſt der alte Drohruffreits die Antworten des St. Petersburger Cabinets 
gramme über das Befinden Sr. k. Hoheit des Herrn mer vorausſichtlich übermorgen zugehen. Man iſt all-⸗(gegen die Franzoſenfreunde. Tumult und Aufregungſauf die Noten der Großmächte bekannt eweſen ſeien, 
Erzherzogs Maximilian d'Eſte eingegangen: 25. Mai, gemein der Anſicht, daß fie ablehnend lauten, d. h. wuchſen raſch, die Progreſſiſten miſchten ſich zeitigſund der Miniſter Gortſchakoff habe dieſelbe in der 
8 Ubr früh. Während des geſtriges Tages öftereſden Standpunct der letzten Botſchaft feſthalten werde. hinein und ſuchten die Volksleidenſchaften gegen das nämlichen höflichen Weiſe entgegengenommen, wie fie 
mäßige Beklemmung, die gegen Abend ſich ſteigernd Die Antwort vom 3, Februar war nicht gegengezeich- Miniſterium auszubeuten. Indeſſen 1 Tumultſihm auch angeboten worden ſei. Der Abgeordnete 
eine unruhige Nacht verurſachte und zur Stunde noch net. Officiös war das damals mit dem Hinweis auflzu keinem weiteren Ziel; denn der 2 Groen hob in feiner Entgegnung u. A. hervor, daß 
nicht gänzlich gewichen tft. 26. Mai, 8 un früh. Die den Umſtand erklärt worden, daß die Adreſſe nicht von Madrid wußte die tobenden Leidenſchaften ge be- es ihm ſcheine, als ob Frankreich einen Druck auf un⸗ 
mit geſtrigem Morgen eingetretene Beruhigung hielt durch Vermittlung des Ministerium, ſondern unmit-/ruhigen und verſprach die Wiederholung der Natio⸗ſſere Regierung ausgeübt habe, wir alſo einen Theil 
den ganzen Tag an. Die Nacht verlief ohne Aufre⸗ telbar dem Civilcabinet übergeben war. Darnach wäre nalfeier. Der Kampf, welcher auf der Straße verhü⸗unſerer Neutralität preisgegeben hätten, und ſtellte 
ung und bei anhaltendem Erholung gewährendem diesmal die Contraſignatur der Miniſter zu erwarten. tet worden war, brach nun aber ‚in den Cortes aus den Antrag, die Kammer möge in einer Reſolution 
chlummer; das Befinden zur Stunde beruhigend. Was die weitern von dem Miniſterium beabſichtigten und zwar mit ungeahnter Heftigkeit. Olozaga und dieſerklären, „daß die Nothwendigkeit, unter gegenwärti⸗ 
27. Mai, 8 Uhr Früh. Der beruhigte Zuſtand hielt Schritte angeht, ſo hieß es am Tage vor dem Feſte, Progreſſiſten verlangten wirklich die Anſetzung einesſgen Umſtänden vollkommen unp arteiiſch zu bleiben, 
während des geſtrigen Tages an: gegen Abend trat man habe nach mehrfachem Schwanken die Kammer |neuen nationalen Trauertages; ſie benutzten den Haßſſeitens der Regierung zu wenig beachtet worden ſei.“ 
Aufregung ein, die bis Mitternacht dauerte, worauffnoch einige Tage ſich überlaſſen wollen, in der Hoff⸗ des Volkes gegen die Franzoſen höchſt geſchickt gegen Nachdem der Miniſter zugeſagt hatte, ſowohl die Note 
ein mehrſtündiger Schlummer und Beruhigung folgten. nung, fie werde in Abweſenheit der Miniſter ihre Ar⸗ die Miniſter, die ſich beharrlich weigerten, die Feſt⸗ ſelbſt, als auch die Antwort der ruſſiſchen Regierung, 
Der Herr Staatsminiſter Ritter v. Shmerlingibeiten nicht fortiegen, alſo ſich gleichſam ſelbſt verta⸗ feier zu wiederholen. Olozaga verlangte ſogar, daßffalls dieſe ſchriftlich abgegeben werden ſollte, der Kam⸗ 
hat die beiden Pfingſtfeiertage in Moͤlk zugebracht. gen. Dann werde ſich der Schluß ſcheinbar rechtferti⸗ſich die Königin an die Spitze der Proeeſſion ſtellenſmer vorlegen zu wollen, wurde der Beſchluß über den 
Der Herr Statthalter von Galizien, FM. Oraflgen laſſen. Es würde ſich alſo jedenfalls nur um ei- jolle, welche nach der Märtyrerſäule wandern würde. Antrag des Abg. Groen bis dahin ausgeſetzt. 
v. Mens dorff⸗Pouilly, iſt geſtern mit dem Abend- nen kurzen Aufſchub handeln. Da die Aufregung danach begreiflicherweiſe immer Italien. 
zuge der Nordbahn von Lemberg hier eingetroffen. Die Kreuzzeitung ſpricht für eine Schließung des größer wurde, jo ſuspendirte das Miniſterium die] Die „Allg. Ztg.“ läßt ſich aus Neapel, 14. 
Sitzungen der Kammer. Im Senat fanden zu glei- Mai, berichten: Vermuthlich auf Anſtiften der Poli⸗ 
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„Der Internuntius, Herr Baron v. Prokeſch⸗ Landtages bis zum 15. Jänner (), da eine Auflöfung 
Oſten, wird im Monat Juni von Conſtantinopel aufregend ſein würde. Die Nordd. Allg. Ztg erklärtſcher Zeit Scenen von der größten Heftigkeit ſtatt.ſzei kam geſtern in dem Puleinella - Theater von S. 
mit Urlaub hier eintreffen, und wird über Sommer ſſich ebenfalls für die Schließung. Dort wollte ſich nämlich der Herzog von Valencia Carlino eine heftige und ſonderbare politiſche Demon⸗ 
theils in Wien, theils in Graz verweilen. Frankreich. (Marſchall Narvaez) gegen die Angriffe vertheidigen, ſtration zu Stande. Die beliebte und vom Publicum 


Der Exfürſt von Serbien, Alexander Karageor Paris, 23. Mai. Heute wurde mit Vertheilungſwelche er von den Progreſſiſten im andern Hauſeſarg verwöhnte Geſellſchaft dieſes Theaters kehrte von einer 
ge vich iſt heute nach Paris abgereiſt. der Karten an die Wähler begonnen. Dieſelben ftellen 


N d 0 e hatte erleiden müſſen; kaum aber hatte er feine etwas Kunſtreiſe zurück, die 5 auf Verlangen der ſich lang⸗ 
Fürſt J. Lubomirski ift heute von Paris ans ſich bis jetzt ziemlich zahlreich ein. Die Agitationſlarmoy ante Erklärung En als der Donquixote- weilenden neapolitaniſchen Emigranten nach Nom: 
e 


gekommen. ah jelbft iſt im Zunehmen begriffen. Im Gegenſat mitſſche Marquis von Gafti as (General Don Juanlunternommen hatte. Der König Franz II. ſelbſt 
Die „Wiener Ztg.“ bringt folgende Mittheilung: der Fraction Baſtide, die weiß, nicht weiſe, geſtimmt Prim, der auch den Grafentitel von Reus führt) hatte ſich an den Späßen der wirklich guten Schau⸗ 
„Die Zeitſchrift „der Kamerad“ brachte die Nachricht, haben will, iſt jezt ein anderes Comité, das Cazavant, aufſprang und ſchrie, die Regierung des Marſchallsſſpieler mehrere Male vergnügt, und nicht zu verwun⸗ 
daß der Ausführung des Planes, die Linien⸗Infan⸗ einen Juni⸗Inſurgenten, an der Spitze hat, aufge⸗ſei die Regierung eines blutigen Schlächters und nichtſdern iſt es, wenn dieſe ſchon hier oft gegen die ita⸗ 
terie der Armee in 100 Regimenter zu organi iren, treten, um die Arbeiter zur Theilnahme an den Wah⸗ die eines Staatsmannes geweſen, und dann demſelben lieniſche Regierun i äße in feiner Ge⸗ 
: 3 d 9 ' . 9 n gierung gerichteten Späße in ſeiner Ge 
in erſter Reihe die noch ſchwebende Gränzfrage ent⸗ len aufzufordern. Sie wollen, daß die Arbeiter fürlein Sündenregiſter vorhielt, das in der That nichts genwart noch kräftiger und ausfallender werden. Hier⸗ 
gegenſtehe, welche bereits ſeit längerer Zeit gründlichſdie ſtimmen, welche ſich ihren Ideen am meiften nähern. zu wünſchen übrig ließ. Narvaez replicirte und be⸗ fur jollten die Schauspieler geſtern mit geheimer 
ventilirt werden ſoll und ihre vollſtändige Löſung Auch ein Arbeiter, ein Setzer, Namens Joſeph Blanc, tritt Prim das Recht, im Namen der Progreſſiiſten⸗ 3 Erlaubniß eine Section erhalten. Man 
warf ihnen Steine und Orangen an die Köpfe und 
—— — —— — — — 4 1 ! or 
—ä . — AAAXꝑp Te eerſtürmte zuletzt mit lautem patriotiſchem Geſchrei 
5 e a Be i 5 i die Bühne. Was nicht niet⸗ und nagelfeſt war, wurde 
ut, langem dunklem Rock und weißen Strümpſen erſchien; azie die ſchöne Gräfin das Backwerk zerbröckelte lebenden Slaven nach dem Amur überſiedeln ſollen, weilt gegen: en: 9 
Ken kräftiges ſcharfgezeichnetes Seit, 5 ee — — een am Taſchentuche abwiſchte.⸗— Diefe|wärtig in Brünn, Er hat der ruſſiſchen Regierung Vorlagen und zerſtört; erſt als man es verſuchte das Haus in 
Farbe beſchattet von rabenſchwarzem Haar und ſtarkem Beobachtung datirt vom Jahre 1818. Als die Dame im lane zu dieſer Auswanderung gemacht, und wartet das Ergeb⸗ Brand zu ſtecken, fühlte ſich die 2 a mit 
Backenbart, die blitzenden Augen, der entſchiedene raſche Jahre 1810 nach Eishauſen kam, hatte man ihr Alter auf = “in Theil der Menefer und Gyoroker Weinberge wurde Hi der De „ 5 1 
„blieben Jedem der ſie einmal geſe ſzli 8 ätzt. i am 15. d. durch einen von Hagel begleiteten Wolkenbruch verwüſtet. machen. Zwei von bei (5 e e 1 
Gang“ blieben re A. j 5 unvergeßlich. höchſtens 18 Jahre gelt 5 fer wunderbaren G „Wie aus London gemeldet wird der {m Hoſpilal; den übrigen gelang es ſich recht 
die Dame en Zeit des neuen nase eit dieſe erbaren Gäſte ſpra Wie au don rd, war die kürzlich berühmte der 75 rl 5 8 
er Aufenthaltes aus der Gerne beobachtet, Sie ping a Pc nn a den gräflichen Tisch laat = Overfängerin Url. Tietiene in We, Sie kat zeitig von den mit Bene Waffen heranſtürmendeu 
mit dem Grafen auf deen au Ghee hege Maleeften Enenguſſe der Iagd aut des Fichfenge und die aer er un een ken he deere Sunn Dr „ Er Berti n ba . 
ſpazieren. Die wenigen Leute aus Eishauſen, die ſie ſahen, Köchin mußte das feinſte Backwerk bereiten, der Graf trank irigenten Herrn Arditi einen zu reichen. Beim Ausſtrecken des fielen lchem mit polizeiliche Er i 15 N 
; ö ng von der ſchlanken Fi zſiſche Weine, Porter und feine Li eifte ihr Gaze⸗Aermel eine ü icſan melden ne dete dor Erlaubniß das Theater 
erzählten mit Bewunderung gur, dem nur theure franzöſiſche Weine, feine Liqueure. Aemes fir i ee ae I t ö i i 
zierlichen Gang und den lebendigen Bewegungen der Grä⸗ Der Keller mußte ſtets gut verſehen fein. Am auffälligsten fogleih. Ohne neee ‚ohne durch irgend eine Vewegung| ON S. Carlino zerf ört wurde, ſpielte im 222 
fin und fügten die den richtigen Tact des Volkes verra⸗ für die ländliche Zurückgezogenheit erſcheint der bedeutende an Grſchreckensein zu berratben, ſaßte die Rünflerin wit einer viertel am Hafen eine Scene ganz anderer Art. Eine 
thende Bemerkung hinzu: man habe es an Allem geſehen, Aufwand für die Garderobe. Die Kleiderſendungen kamen 


Geiſtesgegenwart, welche ſie rettete, den brennenden Stoff mit von Weibern ; engerottet, 
beiden Henden, rollte ihn zuſammen und er ickte das Feuer. 1840 Anzahl hatte ſich dort zujamm 7 0 


daß fie die Vornehmere ſei; der „gnädige Herr“ habe ordent⸗ von Frankfurt am Main her. Wie bereits bemerkt, trug Publikum, welches ſah, weicher Gefahr ſich Frl. Tietiens einzig Um eines der beim niederen Volk ſehr beliebten bour⸗ 


. ſich die Green f. ' ihre, Raltblütigkeit entwunden hatte, brach iu[boniſtiſchen Lieder abzuſingen. Ein vorübergehender 
Ä ſich die Gräfin ſtets nach der neueſten Patiſer Mode, da⸗ſund allein durch u freudigen Ay var ianiſſi i inmiſchen woll 

; i ; über dieſe „Geheim. 5 i f ; ſheilnahmsvollen un gen Applaus aus. Italianiſſimo, der ſi unberufen hinei chen wollte, 

Einer der treueſten Berichterftatter üb f heim her ſich im Lauf der Jahre eine ſehr ſtarke Kleiderſamm „Hofſanger Piſchack in Stuttgart, eine der erſten Nota⸗ wurde von den ip aral buchſtäblich todt⸗ 


= ; isbauſen“, der lange Zeit in ; 5 N Der Graf trug v i iß⸗ bie i ieh mit einer ihhefl inieri 

nißvollen im Schloſſe zu Eishauſen“, der lange Ze lung im Schloß anhäufte. aug von feinen weißelgifieäten der deutſſben Oper, hat f inen Abschied t ährli⸗ f zei arabinier 

dem Dorfe wohnte, hat ein einziges Mal Gelegenheit ge. ſeidenen Strümpfen das Paar nie länger als 14 Tage. chen Peuſten von 1200 fl. genommen, lernt bi Bush e 25 be Shwierigteszen fünf een 
habt, die Dame in nicht zu großer Entfernung und mit · Eben ſo ſtark war der Bedarf an Glacé-Handſchuhen, von daß er, wenn es gewünſcht werde, in einzelnen Rollen auch künf⸗ 1 ich ohne ten den inzwiſche ! nruhe⸗ 
telſt eines Glaſes zu beobachten. Er erzählt: „Die Gräfin der feinen Leibwäſche ganz zu ſchweigen. Es herrſchte im|tig noch als Gaſt auftreten werde. i ſtifterinen und 1 — nder n ſtark ange, 
ftand am offenen Fenſter und fütterte mit Backwerk eine ganzen Schloſſe in jeder Beziehung eine Reinlichkeit, die “ Kürzlich fand vor dem Berliner . ber aer; wachſenen Volksha ; 


lich wie ihr Untergebener ausgeſehen. 


r ß u u 5 i dm. Aſſin * a 

17 (Sie eriien mic WU-Für ben Grafen auf hefländildenHefprung Finbeute, [hir 2 Unfelgen Tagenues sngecdengor "uegads bed Barnka ade zu | 

derſchön; fie war brünett; ihre Züge waren ausnehmend (Fortſetzung folgt.) Najeſtätsbeleidigung, der Veleidiyung von fentlichen Behörden Von der po 275 ranze wird der „Pol. 

fein; eine leiſe Schwermuth ſchien mir eine urſprünglich = —_ ſſe Bender aich be von 5 der Obrig⸗ Ztg.“ ſind Er ee ha = —. per 5 

lebensfriſche Natur zu umhüllen; in dem Augenblicke, wo ich ur Tagesgeſchichte eit angeklagt; bet ekauntlich im Auslande und es gend find je ich von Inſurgenten geſäu⸗ 
N 4 FA . wurde deshalb gegen ſie in contumaciam verhandelt. Wie b 5 d überall a a A 

ſie ſah, lehnte fie in ſchöner Unbefangenheit im Fenſter Herr Fan aus Lettowitz, der ehemalige Redacteur des allen Anklagen, die auf Deajetärebeleipigung gerihre find, war 3 n der Gränze fängt man an, bie: 


N nn 1 Her . W eidig 5 inderung derſelben zu ſpüren. Durch das Zurück⸗ 
den feinen Shawl halb zurückgeſchlagen, wie ein Kind mit| Amerikani Slaven“, welcher mit Herrn Mraczek die Amur⸗ auch in dieſem Termin die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen. Wie Verm zu ſpüren. Durch das Zurück⸗ 
dem Thiere unter ſich beſchäftigt. Ich ſehe noch, mit wel⸗ gegenden a Jar und das Pepe verfolgt, daß be is Amerika man hört, iſt die Publication des Urtheile vertagt . ziehen der Inſurgenten nach dem Innern Polens 


fängt der Handel und Verkehr mit Polen ſich wiederſſen 40 — 51. Winterraps (für 150 Pfund brutto) — — —. 


etwas zu beleben an. Handelsleute, die heute aus 
Koko zurückkamen, verficherten, fie hätten auf ihrer 


ganzen Reiſe 
die dortigen 
ten nach. D 


— 


nicht einen Inſurgenten geſehen, und 


Sommerraps — — — 


lr. 


Sgr. — Rother Kleeſaamen für 
einen Zollztr. (894 Wiener Pf., preuß. Thaler (zu 1 fl. 573 kr. 
öſtr. Währ. außer Agio) von 7— 14 Thlr. Weißer von 6 bis 
6 Th 


Einwohner aste ruhig ihren Gef äf⸗ Berlin, 26. Mai. Freiw. Anl. 1014. — öperc. Met. 683. — 


ie beſten Geſchä 


jedenfalls die Schmuggler gemacht, die ganz ungehin⸗ . n ns 
dert ihr Weſen trieben. Auffallend viele polniſche Frankfurt, 20. Mai. öpercent. Met. 673. — Wien 105. der Nähe von Mohilew am Dnieſtr ſollen fihlPodolien und in Kiew herrſcht vollkommene 
Edelleute verlaſſen jetzt mit ihren Familien das Kö- Banfactien 837. — 1854er ⸗Loſe 844. — Nat. Aul. 707. — 
nigreich, um ihren Aufenthalt in einem ruhigeren Staatsbahn 222. — Eredit⸗Actien 204. — 1860er⸗Loſe 887. — 


e haben i Zeit 1860 er⸗Loſe 883. — National⸗Anl. 73. — Staatsbahn 1291. — 
. 9 lezter eit GN 871. — Credit⸗Loſe —. — Böhm. Weſtbahn 73}. 


nur durch das Einſchreiten eines k. k. Lieutenantsſ nachſtehende tel. Depeſche aus Kiew, 26. Mai. Die 
desſelben Huſaren-Regiments wurde der Streit glücklich zu Miropol geſchlagenen Inſurgenten find in die 
wieder beigelegt. Vor dem Zollhauſe zu Woloczyska Wälder geflüchtet, wo ſie von den Bauern feſtgenom⸗ 
und ruſſ. Sufliatyn ſtehen Vorſpannspferde und Wa⸗ men werden, die bereits 70 nach Schitomir gebracht 
gen in Bereitſchaft und die ruſſiſchen Zollämter haben haben. Am 17. d. M. ſind die an den Gränzen der 
an die öſterreichiſchen die Anfrage gemacht, ob fie nö⸗ Bezirke Radomysl und Owrucz vereinigten In- 
thigen Falls ihre Effecten dahin bringen können. In ſurgentenſchaaren definitiv geſchlagen worden. In 


Aufſtändiſche zeigen und viele Familien aus Podolien 


nd viele 9 Ruhe. Im Bezirke Schitomir ift die Ordnung wie- 
flüchten ſich auf das öſterreichiſche Gebiet. N 


der hergeſtellt. 


Lande zu nehmen. . ſer Böer Aus Husiatyn, 26. Mai, wird der Lember Die „GC.“ vom 27 ibt: Die Situa⸗ 
. is, 26. Mai. Schlußcourſe: Z3pereent. Rente 69.40. — us H Ityn, „wird der „Lemberger Die „ m 27. d. ſchreibt: Di 
Aus Warſchau, 21. Mai, wird geſchrieben: Man Ws. — Staatsb. 492. — Ered:-Mob. 1428. — Lomb. Zeitung“ geſchrieben: Aus Volhynien iſt noch heuteſtion in der polniſchen Frage, welche vor den 
ſpricht von Gefechten, welche vorgeſtern und geſtern 565. —. Piem. Rente 72.55. — Conſols mil 921 gemeldet. — 


bei Guzow 
Eiſenbahn ſt 


von dieſen Treffen find zwar noch erwartet 


und Ruda an der M 


attgefunden haben ſollen. arſchau-Wiener 


Sehr matt wegen des „Conſtitutionnel“⸗-Artikels. 

Di i Lemberg, 26. Mai. Holländer Dukaten 5.231 Geld, 5.27} 
ie Details Waare — Kaiſerliche Dukaten 5.25 Geld, 5.30 W. — NRuſſt⸗ 
„gewiß iſt aber, ſſcher halber Imperial 9.03) G., 9.16 W. — Ruſſiſcher Silber⸗Ru⸗ 


daß geſtern und vorgeſtern Nachts mehrere Hunderte bel ein Stück 1.734 G., 1.764 W. — Preußischer Courant⸗Thaler 


Gefangene u 


nd einige 20 Wagen mit Verwundeten ! 


64 G., une > gi. Bene pr. 5 1 — G., 
i i i ? » —.— W. Gal. Pfandbriefe in öſterr. Währ. ohne Coup. 75.95 
bier eingebracht worden find, Man ſpricht heute wie⸗ G., 7660 W. Galiziſche Pfandbriefe in Conv.⸗Mze. oh ne C. 


der ſtark davon, daß Graf A. Wielopolski doch ſeine 79.78 G. 80.40 W. Galiz. Grundentlaſtungs⸗Obligationen ohne 
Entlaſſung genommen habe. — Coup. 74.38 G. 75.— W. National⸗Anlehen ohne Coup. 80.55 
burn. de St. Petersb.“ fährt mit dem G., 81.23 W. Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn-⸗Actien 198. — G. 


Das „J 
Verzeichniß 
Polen fort. 
Deutſche un 
in Chodecz 


201 


— W. 


der officiell conſtatirten Gewaltthaten in | | 
Krakauer Cours am 27. Mai. Neue Silber Rubel⸗ k g in: la i Mitthei ü 
Wir entnehmen daraus einige Fälle, dieſegio fl. v. 104 verlaugt. fl. p. 103 gezahlt. — Poln. Bank- ſind die von einigen Blättern gemeldeten Nachrichten, zu, welches unſere obigen ittheilungen über die 


d Juden betrafen. Am 4. März wurde noten für 100 fl. öfter. Wahr fl. poln. 401 verl, 395 bez. — daß Radziwikow ohne Gränzbehoͤrde, Berdytſchew und 


(Kreis Wloclawek) der Fleiſcher Andr. Preuß. Courant für 150 fl. öſterr. W. Thaler 91 verl., 90 bez. 


— Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währ. 111 verl., 110 bez. 


Wendland gehenkt, weil er den Requiſitionen der In- Ruſſiſche Imperials fl. 9.20 verl., fl. 9.05 bez. — Napoleond'ors 


ſurgenten nicht nachkommen wollte. An demſelben 8.98 perl, 8.83 bez. — Vollwichtige holland. Dukaten fl. 5.38,auf dem Fuße der Bereitſchaft und wenn es wahr 


Tage wurde 


die inſurrectionellen Reihen eintreten wollte, grauſam 


verſtümmelt 
wurde u. a. 


und bei S ; A ba F. Piſter im öfter. Währung fl. 754 verl, 741 bez. — National⸗Anleihe vomſſere Gäſte bewirthen und mit Ru N itweilia bei 
Swenbow im Kreiſe Rama F. piſteroke 9 Jahre 1854 fl. öſterr. Währ. 803 ver. 794 b. — Aktien der Carl land ze 9 


denkt. — Am 19. März wurde der Gaſtwirth Chri⸗ Ludwigs Bahn, ohne Conpons voll eingezahlt fl. öfter Währ. 


ſtian Otto in Starozenki bei Goſtynin gehenkt. — 193 
Am 25. März wurden unter 3 — Opfern in Uwasne = 


bei Mlawa 
umgebracht. 


biner Walde, Kreis Kutno, der Müller Chriſtoph 


Mühlhauſen 


den bei Janow in Podlachien Schmul Goldberg und 
Olmer Goldſchaft gehenkt. — Am 8. April wurde 


der Gutseig 


(Gouv. Auguſtow) auf ſeinem eigenen Hofe von In⸗ 
urgenten überfallen und erhenkt. Das Journal führt den e Ob, 
rmordungen von Greiſen, ja einen Fall auf, wobei ſeiner Anweſenheit in Kr 
(am 11. April in Czarna bei Plotzk) zwei 5 reiſe übe 
von Inſurgenten (was die geſtrigen Angaben derigegen leſen wir jetzt in e 
„NP3.“ beſtätigt) in einen Brunnen geworfen wor- entlehnten Artikel der „ 


den ſind. 


Michael Fritz in Pſary, weil er nicht in ver, 5.30 bez. — Vollwicht. öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.38 verl., 


- 


und zuletzt gehentt. — Am 7. März Währ. 78 verl, 77 bez. — Gali Le 
in Nowoſelew der Coloniſt Märanttzſin EMze f. 81 verl., 80 b. — Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 


die Israeliten Hoffmann und Koßmul 
— Am 28. März wurde in dem Gom— 


erhenkt gefunden. — Am 3. April wur⸗tret 


enthümer Bender in Jjork bei Sejny 


Bu 


Kinderſwilligen Rückreiſe über Salz 


verl., 191 bezahlt. 


Neueſte Nachrichten. 


5.30 bez. — Polniſche Pfandbriefe nebſt lauf. Coup. fl. p. 1001 
verl., 100] bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt lauf. Coup. in öſtr. 


z. Pfandbriefe nebſt l. Coup. 


5 


keine Nachricht über weiter dort vorgefallene Ruhe- Pfingſtfeiertagen ſich bedenklicher zu geſtalten ſchien, bietet 
ſtörungen eingelaufen. In Podolien herrſcht ebenfalls heute vorwiegend Symptome der Beruhigung dar. Es 
fortwährend Ruhe. iſt in den letzten Tagen keine neue Thatſache vorge⸗ 

Auch nach der „Gaz. nar.“ herrſcht in Podolienſkommen, welche irgendwie eine trübe Anſchauung der- 
völlige Stille. politiſchen Verhältniſſe zu rechtfertigen geeignet wäre. 

Aus Brody, 25. Mai, wird der „Lemb. 3.“ Competente Beurtheiler dieſer Verhaltnlſſe finden ihre 
geſchrieben: Die an die Wiener Blätter telegra- Hoffnung auf einen regelmäßigen Verlauf der polni⸗ 
phirte und von dieſen gebrachte Nachricht, daß in denſſchen Angelegenheit nicht erſchüttert. 2 


8 wer und Pultawer Gouv i 5 A 25 
Charkower ernements eine Revo Bei Schluß des Blattes geht uns noch folgendes 


lution ausgebrochen ſei, entbehrt na enauen Er⸗ 
kundigungen jeder Begründung; eben 5 * wahr Telegramm aus Lemberg von heute (28.) Mittag 


Vorgänge in Weſtrußland beſtätigt: 5 
Nach glaubwürdigen Angaben iſt es in Ruſ⸗ 
ſiſch-Podolien ie Age rubig, PR 
ift, daß die Behörden die Weiſung N ' In Volhynien aufgetauchte Inſurgenten⸗ ei⸗ 
ee der 1 Maar I nd 9 un wurden durch Militär und Bauern ganz 
Garniſon ins Innere Volhyniens gezogen werde, ſoſzerſprengt. f 
können wir leicht die benachbart 5 un. Ein Inſurgentencorps unter Czechowski wurde 
e 9 3 bei Slawuta in Volhynien total eee 175 —5 
offenen Thüren verkehren, wie es bei Tomaszow der ſurgenten getödtet, viele, worunter Czechows ki und, 
all war, das erſt jetzt von f drei katholiſche Geiſtliche gefangen. Das Inſurgenten⸗ 
5 . h ? „ Lager m Fourage, viele Pferde und Waffen wur» 


beſetzt wurde. Dieſer Moment Scheint i ; e, 5 2 
nahe gerückt zu fein, da wir v e den von ruſſiſchen Truppen mit Hilfe der Bauern 


Schitomir bedroht ſeien. Das Gränzzollamt in 
Radziwilow fungirt ungeſtört nach wie vor, freilich 


on einem Näherrücken 


++ Bet einer Nachſchau in den Herbergen wur- des Aufſtandes nicht hören. In Rowno allein ſcheint erbeutet. Bauern fangen verſprengte Inſurgenten auf. 


en. 


++ Heute ging ein Transport von 12 Inſurrec-ſnoch nicht kennt. Gegen Schitomir zu werden 
tionsflüchtlingen nach Olmütz ab. eh \ 
Vor Kurzem gingen Klagen darüber durch einigeſeinen Hauptcoup gegen die Inſurgenten auszuführen, 
Blätter, wie ſchonungslos die öſterreichiſche Polizei 
den eidgenöſſiſchen Oberſtlieutenant 


ndesrath dem Herrn v. 


den geſtern 4 ausweisloſe Inſurrectionsflüchtlinge bes/geftern irgend eine Bewegung ſtattgefunden zu haben, 


v. Erlach 
akau und ſeiner unfrei⸗ 


burg behandelt habe. Da⸗ 


inem der Lauſanner „Patrie“ ausgewichen wird und irgen ü äter Grab önigli ſchrei di 
3 319.7 daß en gewich gend wo früher oder ſpäter Grabow das königliche Antwortſchreiben auf die 
Erlach hinſichtlich deſſen 


Ueber die Aufſtände in den weſtruſſiſchen Pro⸗(Beſchwerden über die öſterreichiſche Polizei vollkom— 


vinzen, wovon die polniſchen Organe fo viel Weſens men Unrecht gebe und ſich den Oeſterreichern fürſum Skawuta — ein dem Fürſten Sanguszko gebö- 


machen, ſchreibt man aus Wilna, daß an der Sache nichtſdie Rückſichten, welche fie der Stellung eines eid⸗ riges Gut — concentrirten, haben zu Folge eines in 


In Podolien wird der Landſturm aus dem 
Landvolke organiſirt. In mehreren Bezirken erklärten 
die Bauern, die Conſignirung ſei unnöthig, weil ſie 
Alle gegen den Aufſtand kämpfen werden. 


deren Charakter und Ausdehnung man heute jedoch 


ziemlich viel Truppen conecentrirt, um wahrſcheinlich 


die ſich jedoch nirgends zu einer größeren Maffe ver⸗ 
einen, ſondern in einzelnen kleinen Corps agiren. Man 
erzählt, daß ſie dann ruhig zu 50 und 60 in kleine Berlin, 27. Mai. In der heutigen 3 des 
ren Ortſchaften erſcheinen, daß jo den kleinen Kämpfen Abgeordnetenhauſes verlas der Präfident desſelben 


eine Hauptſchlacht geſchlagen werden muß. Kammeradreſſe, das mit den Worten ſchließt: Die 
Aus Brody, 26. Mai, ſchreibt basel Corre⸗Miniſter befiken mein Vertrauen und ihre Amtsthä⸗ 
ſpondent der „Lemb. Ztg.“: Die Inſurgenten, die ſichſtigkeit hat meine Zustimmung erhalten. Ich danke 
6 ſihnen, daß fie den Beſtrebungen des Hauſes einer 

conſtitutionswidrigen Machterweiterung entgegengetre⸗ 


viel ſei, und daß die Emiſſäre, welche in jenen Ge- genöſſiſchen Stabsoffiziers geſchenkt haben, zu Dank Radziwiltöw aus Rowno eingelangten Telegrammölten. Die jetzige Landtags-Verfammlung läßt kein 


genden im Intereſſe der Revolutionspartei ihr Weſen verpflichtet fühle. Später, f. 


agt der Correſpondent, daſelbſt am 23. d. eine ſtarke Niederlage erlit⸗Reſultat erwarten. Ferner verlas der Miniſter des 


treiben den Kern des Aufitandes bilden; die Siche- hatte die Regierung von Oeſterreich noch einen ande- ten. Der Kampf ſoll ſehr heftig und zumeiſt zwiſchen Innern Graf Eulenburg eine königliche Bo t⸗ 
rungsverbände, welche die Bauern ohne jedes Zuthun ren Grund um den Herrn v. Erlach zu ſchonen, aberſden Inſurgenten und Bauern geweſen fein; die Trup⸗ſchaft, welche den Schluß der Kammerſeſſion 
der Regierung und lediglich zu ihrem eigenen Schutzeſdieſen Grund wolle er verſchweigen. Der Fall des 
n durchaus keine politiſche Bedeutung Herrn v. Erlach hätte eigentlich vor die Gerichte ge⸗ 


bilden, habe 
und ſind me 


iſt 


gegen die unter der Aegide des Re- hört, man 


habe aber in Wien die Gefälligkeit ge- 


volutionscomités brandſchatzenden und die ruhigen habt ihn polizeilich zu behandeln. Auf dieſem Weg 
Bewohner ängſtigenden Herumtreiber gerichtet, welcheſwurde ihm vom Polizeiminiſter die Freilaſſung un⸗ 


dort — jedoch 


meiſt waffenlos — ſich zeigen. Dieſter der Bedingung der Rückkehr in die Schweiz 


„Lynch⸗Juſtiz“, ſagt dies Schreiben wörtlich, „welcheſangeboten. Dieſe Bedingung muß er eingegan⸗ 


die Bauern hier üben, läßt erwarten, daß unſereſgen ſein, ſonſt wäre er ja nicht freigelaſſen wor⸗ 


Ge bald frei ſein werden von den Leuten, dieſden. Das Geleit, das man ihm bis zum Bahnho 
gender a ihre Faulheit friſten und ſich gab, konnte nicht ehrenhafter ſein, denn es dec 
einem hohen öſterreichiſchen Polizeibeamten 
dem ſchweizeriſchen Geſchäfsträger. Wie man aber 
dem Bahnhofe anlangte und ſich die Hände zum 


auf Koſten 
als Befreier 


der Völker ausgeben zu dürfen glauben.“ aus 
Türkei, und 


Man ſchreibt der „General⸗Correſp.“ von der bos⸗ eh 
niſchen Gränze: In Türkiſch⸗Koſtainicza halten ſich Ab 


gegenwärtig 
Auftrag erhi 


r die aus 


viele türkiſche Beamte auf, welche den fficiers mit einem Mal r 
elten, gegenüber vom öſterr. Koſtainicza von Blut unterlaufen, f 
Serbien ausgewanderten Türken eineſtigſten Zorn angetrieben — kur 


neue Stadt anzulegen. Von der Una bis zur Drina ſein 


ſollen 5 ſolche Städte gegründet werden \ 
kiſchen Auswanderer aus Serbien. Auch wird von Anweſenden 


chied reichte, war das Ausſehen des eidgenöſſiſchen 


z und gut, er ſchleuderte 


en Hut dem öſterreichiſchen Beamten in's Geſicht, 


für die tür⸗ erklärte, daß er nicht reiſen werde, und fing an, dieſwurden. Es iſt heute von hier mittelſt Eſtafette beilledig fein. 
zu haranguiren. Auf dies hin fand ſich der 2 


pen kamen nur wenig in Feuer, entſchieden aberſausſpricht. Dieſer fand heute Nachmittag 2 Uhr im 
das Schickſal des Tages. Die Niederlage ſoll complett, weißen Saale des königlichen Schloſſes ſtatt. Bis⸗ 
der Verluſt ſehr bedeutend, und die von den Siegernſmarck verlas die den Landtag ſchließende Thronrede, 
gemachte Beute beträchtlich geweſen fein. Eine Ka⸗ deren Schluß lautet: Das Abgeordnetenhaus hat in 
none und wichtige Papiere ſollen nebſt zahlreichenſder letzten Adreſſe überhaupt ihren Antheil verſagt 
Gefangenen nach Stawuta gebracht worden ſein. Nä⸗ſund dies wurde die Veranlaſſung der unvermeidlichen 
here und verläßlichere Angaben fehlen noch, wie denn Schließung der Berathungen. Die Regierung behält 
überhaupt ſehr viel wenig Begründetes, ja oft völligſſich die Beſchlußfaſſung über den Modus vor, in wel- 
Erfundenes erzählt wird. Eben dies Ereigniß ſcheintſchem die Erledigung der unbeendigten Finanzverord⸗ 
jenes zu ſein, von dem ich neulich ſchrieb, daß es nungen erfolgen ſoll, und hofft, es werde ſich dereinſt 
1 verlaute, in Rowno ſei etwas losgebrochen. Man|die Gelegenheit einer Verſtändigung mit der Landes⸗ 
at den Aufgabsort des Telegramms für jenen derſvertretung finden. Ber 

Schlacht genommen. — Es heißt heute, daß Senjen) Paris, 26. Mai. Im Conſtitutionnel ſpricht 
in Folge eines aus Kiew herabgelangten Telegramms, Limayrac heftig gegen die Intriguen der Männer 


wie umgewandelt, ſeine Augen nach Rußland nicht eingeführt werden dürfen. That⸗ der alten Parteien in den Verwaltungsbehörden und 
eine Geſichtsmuskeln vom hef,⸗ſache iſt, daß eine Sendung von 10.000 Senſen, dieſſagt: Dies wird ein Ende nehmen, falſche Ergeben⸗ 


aus Brody transportirt wurden, nachdem fie die Zoll⸗ heit wird entlarvt werden ' erklärten Feinden de 
Linie richtig paſſirten, nachträglich polizeilich arretirtüberftehend wird die Regierung feſſelnder Rückſichten 


den Radziwilkower Behörden die Anfrage gemacht urin, 26. Mai. In der Deputirtenkammer 


Novi bis Bisce eine neue Straße gebaut und beiſfragliche Beamte veranlaßt, den Herrn v. Erlach einem worden, ob das Verbot definitiv oder vorübergehend wurde der ehemalige Miniſter Caſſinis, der miniſte⸗ 


Novi eine neue Brücke über die Una errichtet. 


— , mußte. Von da b N M . 
Local⸗ und Provinzial⸗ Nachrichten. jeinenen Mißmuth rel gage ef Fe 
Krakau, den 28. Mai. undesrath, weil die 


Rector der Jagtelloniſchen Univerſität Hr. Prof. Er würde beſſer thun, ſagt 
Gostfowsfi Remnalb haben jeder dem Prä- Lauſanner 
dium der Wohlthätigkeits Anſtalt 25 fl. zur Gründung einerſgen, daß 


»Der frühere 


Dietl und Hr. 


Ba 


andi i übergeben. 0 
er. — — die durch den A. h. Gnadenakt Sr. — N 
2 b. Apoftol. Majeftit im Jahre 1848 ftattgefundene Frohnauf- zweite Verwendung des 


hebung 1 die Gemeinde Patoczel ein feierliches Hochamt für alsdann j 


das Wohl des 


und den Na it ; t und Tan gang 
unzuläſſige Aale das 4 lita“ fir Se. Majeftät und das Pa 
Allertechſte Kaiſerhaus abgeſungen wurde. 


Kaiſers und Allerhoͤchſt Seiner Kinder veranſtaltet, 


In der erſten Hälfte Ma! iſt die Rinderpeſt im Lemberger 


Verwaltungsgebiete in keinem Orte ausge - 
laut amtlichen Ausweiſen in 7 Ortſchaften, u. z.: in Konſtancya niecpole an der 


Gortkower, fa Tarnopoler, Rozniatäw a ice 
Karle Vert, Gee bern und Gliniany Zlogzewer Innere Corps vereinigt hatten: 5—6 Compagnien 


Krriſes erloſchen. Int ganzen ergab ſich alſo auch in dieser Per 


ruſſ 


festlich begangen wobei Führern 


endarmeriepicket zu übergeb 


en, das ihn auf dem 


"zug bis an die öſterreichiſche Gränze begleiten 


izei nicht wieder in die 


iſcher Infanterie kämpften 


er ihn nicht vertheidigt 


ſterreich als gegen den 
ei losließ. 
der Correſpondent der 


„Patrie“ zu ſchweigen und dafür zu ſor⸗ 
er auf ſeinem zweiten Polenzug der öſterr. 


Hände falle, denn auf 
Bundesraths werde er 


chwerlich rechnen dürfen. A ee 
och ebrun, der ſich mit den übrigen polniſchenſvon hier abgereiſt, wie man behauptet, nach Paris, worden, von denen einer in Meſſina verhaftet wurde. 

nicht einigen konnte iſt jetzt wieder nachſzum Duell mit Branicı und Chojecki. 
ris zurückgekehrt. 


Bei S 4 
brochen und überdleslticht von Rn des Blattes erhält der „Czas“ 


hier mit circa 500 In⸗ 


Nach- 26. d., meldet: Vorgeſtern wurde eine Inſurgenten⸗ 
„neuen Siege“ Oksinski's bei Ko⸗ Abtheilung im Gouvernement Plock vernichtet, und 
Pilica vom 25. d. mit dem ſich zweilder Anführer Friez getödtet. Geſtern griffen Infur- 
955 worunter 300 Berittene 20 Werſt von War⸗ 


jet, ohne daß von dort aus noch eine Antwortſrielle Candidat, mit 166 Stimmen gu Kammer: 
erfolgte. 5 . gewählt. Tecchio hat 48, Crispi von der 
Aus Warſchau, 25. Mai, wird der „Schleſ. Z.“ [Linken 29 Stimmen. A f 

eſchrieben; Vom Kriegsſchauplatz iſt eine ſchlimme Nach der Turiner „Opinione“ ſollen in Folge 
achricht für den Aufſtand eingetroffen. Czachowski der bei dem öſterreichiſchen Conſularagenten in Va⸗ 
iſt mit einer kleinen Schaar feiner Getreuen, etwas lona vorgenommenen Hausdurchſuchung eine De 
über 500 Mann Reiterei, bei Zwolen, wie man ſagt, Pulver, 455 Flinten, 300 Piſtolen und 780 Dolche 
von 2000 Ruſſen überrumpelt worden, und hat ſichſaufgefunden worden ſein. Die „Opinione“ verfichert, 
nur mit Mühe durchſchlagen können. An 200 Polenſdie beabſichtigte Expedition von Briganten aus Alba⸗ 
ſind dabei getödtet und verwundet worden. — Heute nien nach dem Neapolitaniſchen ſei in Rom feste 
iſt Graf Sigismund Wielopolski, der Stadtpräſident, dem General Bosco und zwei Albaneſen feſtgeſtellt 


Letztere verpflichteten ſich 500 Mann zu bewaffnen 
Ein Telegramm der „Lemb. 3.“ aus Warſchau, und nach dem Neapolitaniſchen zu ſchaffen (H. 


Telegraphiſche Wiener Börſen⸗Kurſe 
ae in öſterr. Währung. 
Vom 27. Mai. 


hau einen Militärtransport an, wurden jedoch zu. Effecten. 5 pt. Metalliques 75.70 — 5 ct, National- 


de eine foriſchrettende Seuchenabnahme und werden nur noch 6 lurgenten; die Ruſſen verloren gegen 150 Todtezſrückgeſchlagen und dabei viele der Berittenen getödtet. Anlehen 80.40. — Banfactien 791. — Grebitactien 191.50, 
Hide gwei im Gportfower um Ziegen ger Pobcza, der den Ruſſen in den Rücken fallen ſollte, d 5 


euchenorte, u. 
ner im Brzezan 


mehr ausgewieſen. 
ie „Bukowina“ bringt zu ihrer Berichtigung 
tion im Czernowitzer Tabakmagazine folgen 
Veh n der von uns in Nr. 55 der „Bukowina“ vers Ta- 5 

gung der Nachricht von einer „Defrandation” im k. k. Ta“ Das in Konie 


Mrauda 


er Kreife, in keinem derſelben aber ſeuchende Rinder ſlie 


bakmaga ua feet 
um zu Czernowitz tragen wir in Folge weiterer einge 

De digung ach wach, daß der progeh wegen dieſer Be Feu b 
on vor einem Jahre zu Gnde ging; die Defraudation Brande gerettet. 


aun lch 


Handels. und Börſen⸗Nachrichten. wi 


außer Agio: Weiß 


Roggen 48 — 


‚ehn Haren, und zwar durch den damaligen Fuh⸗ 
vollto 


-mit 
das 


* en von 66 
Pr — 78. lber 66 — 74. 
ag: 95 — 40. Hafer ze 29. Erb⸗ zu 


— in Pr. Silbergr. =. 5 kr. öſt. W. Gränze zu ſchaffen, 


baus, weil, wie der „Czas“ glaubt, er bereits peſche aus Warſchau, 25. Mai: Eine von Fritſche 
dem Opoczuoer Kreifelund früher von Kiastkowski commandirte Schaar iſt 
tliche fielen von polniſcher Seite, 5 95 Wyszkow und Oſtrowo, Gouvernement 
erwundeten find 16 ſchwer Verwundete. Plock, 

epole während des Kampfes eutſtandene den. Die Inſurgenten wurden geſchlagen, ſie 


über die De⸗ tiefer in das Krakau'ſ 
(genden Nach- gerückt war; 20 und Ihe aus 
fentlichten außer leicht V 


er wurde bemeiſtert und die Stadt vor dem 


Vom Zbrucz, 23. Mai, 


tgefunden hat. Dies zur Steuer der Wahr⸗ geſchrieben: Am 20. Mar a; 
m d igenen Berich⸗ u . Mai gin 
menen Ergänzung unſerer eigene loczyska ſtationirten k. 15 Huſaren ein Unteroffizier 


wird der „Lemb. Ztg.“ 
g von den zu Podwo⸗ 


dem Sabel umgürtet über die Gränze, um ſich 


ruſſiſche Gebiet anzuſehen; 


ein ruſſiſcher Gensd arme 


8 ihn zurück, doch vergebens. Es sammelten fi 
preuß. Scheffel b. i. über 1 Amtliche Notirung. Preis für einen mehrere Gränzwächter, um den er über 5 


Hilfe kamen, es entſpann 


dem wieder einige k. k. Huſaren 


ſich eine Balgerei und 


Wechſel: Silber 111.—. — London 111.50. — K. k. Münz⸗ 


Die „Wiener Ztg.“ bringt nachfolgende telegr. De- ae ge 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczef. 
— 
Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiſten 
vom 27. Mai. 
Angekommen find: iuski, 
Hotel de Saxe: Die Herren Gutsbeſiter; 2 * 
ans Galizien; Stanislaus Jurjewicz, aus Ge Gutsbeſitzer, 


auf dem Wege von Bialyſtok, erreicht wor⸗ 


haben einige Hundert Mann verloren. Fritſche iſt 
geblieben. Die ganze Bagage, Waffen und die Cor⸗ 
reſpondenz Fritſche's iſt in den Händen der Truppen Hotel de Barsovie: Herr Julian Chmi 

eblieben. Nach dem geſtrigen Bericht des „Czas“ aus Polen. 4 Gutsbefiper, aus Polen. 
hatten die Inſurgenten ni und mußten ſich die) Lemberger Hotel: Hr. Anton Lackt, : 


tuffen nach beträchtlichem Verluſte in Unordnung N de Herr Eugenius Stojewski, Gutsbefitzer, 


zurückziehen. Der „Czas“ wird es mit ſeiner Conſe- nach Galizzen. Erle 8 
quenz in Lügen dahin bringen, daß man einen Sieg Hotel de Warsonie: Herr Xheophil Irgebbisti, Gutebeſtzer, 
der Jnſurgenten nur dann glauben wird, wenn erſuac Galiien, ee: Ole Herren Gutöbefiper: Ladislaus Do: 
von einem Sieg der Ruſſen ſpricht. 5 nach Galizien; Emil Jastrzebsfi, nach Galizien; Vin⸗ 


f b fi, 
Das Abendblatt der „Wiener Zeitung“ bringt — Gesa, a 


Amtsblatt Dra. Geisslera kuratorem nieobecnych ustanowiony|hiergerichtfichem Beſcheide vom 19. Sept. 1860, 3. 3109 bis Krynica am 15. September und die letzte Mallepoft 


zostat. bewilligte und ausgeſchriebene Feilbietung der in Mikluszo⸗ von Krynica nach Bochnia am 16. September abgefertigt, 
Zaleca sig zatem wyz rzeczonym sukeesorom, wice unter Nr. C. 4 liegenden dem Franz Schlumka und hierauf die tägliche Mallepoſt wieder auf die Strecke zwi⸗ 
3. 3229. Edict (873. 1-3) azeby w wyZ oznaczonym czasie albo sami staneli,|den Erben der Marianna Schlumka zur Hälfte gehörigenſſchen Bochnia und Neuſandee und die Aufnahme von Rei⸗ 


albo téz potrzebne dokumenta ustanowionemu dlaſaus einem Wohngebäude ſammt angebauten Kuh- und ſenden auf die Plätze des Hauptwagens beſchränkt wird, 

Vom k. k. Krakauer Landesgerichte wird dem Herrn nich zastepey udzielili, lub wreszeie innego sobie Schweineſtalle, einer Scheuer und 3 Joch 1357 Quadr.⸗und die wöchentlich dreimalige Boten⸗Fahrpoſt zwiſchen Kry⸗ 

Michael Sadowski mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt zastepeg obrali i o tem Sadowi doniesli — o Klafter Acker und Wieſengrund in 3 Terminen, d. i. am nica und Neuſandee nach der bisherigen Cursordnung wie ⸗ 
gemacht, es habe wider ihn und wider die liegende ile Ze W razie przeciwnym wynikte z zaniedbania|ll. Juni am 25. Juni und 9. Juli 1863, jedesmal um der ins Leben tritt. 


Maſſe nach Kaſimir Sadowski, wider Katharina Sadow-|skutki sami sobie przypisaéby musieli. 10 Uhr Vormittags in Mikluszowice unter nachſtehenden Von der k. k. gal. Poſtdirection. 
ska, Antonine Straszewska, und die liegende Maſſe der Kraköw, d. 5 Maja 1863. Bedingungen neuerdings abgehalten werden. Als Aus! Lemberg, am 30. April 1863. 
Thekla Siemienska, Fr. Süſſel Zuckermann in Vertretung rufspreis wird der erhobene Schätzungswerth des Wohn zz 5 
der liegenden Maſſe des Joſef Zuckermann wegen Baht p En mern. e — und des m.. 8 
lung des Betrages von 4000 fl. poln. (ſ. N. G.) L. 8481. 371. 1-3) [des mit 258 fl. öſt. W., als Vadium der Betrag von 33 WI 8 — 
Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worü⸗ nr Edykt. \ 8 fl. öſt. W. feſtgeſetzt. i Wiener e 
ber die Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung auf den 30.“ Ces. kröl. Sad krajowy Krakowski zawiadamial Der Erſteher übernimmt die Verbindlichkeit der Be⸗ Offentliche Schuld. 
Juni 1863 um 10 Uhr Vormittags anberaumt niniejszym edyktem pana .KaZmierza hr. Potulic-frichtigung rückſtändiger Steuern Gemeindeſchuldigkeiten kurz A. Des Staates. 
wurde. kiego, Ze przeciw niemu p. Karol Rimler pod d.laller auf dieſem Reale haftenden Laſten. b Geld Waare 
Da der Aufenthaltsort des Belangten Herrn Michael 9 Maja 1863 r., L. 8481 wniésk pozew, W zala- Dieſe Realität wird bei den drei erſten Terminen nur In Oeſtr. W. zu 5% für 100 fl... . „ . 7180 71.90 
Sadowski unbekannt ift, fo hat das k. k. Landesgeitwieniu tegoz pozwu wydany zostal nakaz zapla- um den Schätzungswerth oder über denſelben, beim drit⸗ Aus dem National- ö 1 80.78 80.90 
richt zu deſſen Vertretung und auf feine Gefahr undſcenia w dniach trzech sımy wekslowej w kwocielten Termine auch unter dem Schätzungswerthe hintange- vom April — . 80.75 80.90 
Koſten den hieſigen k. k. Landesadvokaten H. Dr. Schönborn 1400 zir. pochodzacéj 2 wiekszéj summy 1500 zir.|geben werden. Vom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. —— —.— 
mit Subſtituirung des Landesadvokaten H. Dr. Blitzfeld w. a. wraz 2 kosztami 6 Ir. 80 kr. w. a, na mocy] Die übrigen Bedingungen können in der hiergerichtlichen Wetalliques zu 5% für 100 l.. 15.18 76.25 
als Curator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache wekslu ddto. Kraköw duia 23 Lipca 1860. Regiſtratur eingeſehen werden. dtto al rte en fur 100 f. ur rg 
nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung Gdy miejsce pobytu pozwanego nie jest wia- Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. > 1854 für 100 f. 94.75 95.— 
verhandelt werden wird. domem, przeto c. k. Sad krajowy w celu zastepo- Bochnia, am 17. April 1863. „ 1860 für 100 fl. 98.50 98.70 
Durch dieſes Ediet wird demnach der Belangte wania pozwanego jak röwnie na koszt i niebezpie- Como-⸗Rentenſcheine zu 42 L. austrtr. 1450.75 17— 
erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu Keen. N jego de Adwokata 7 Dra. G here 
oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten DBer- Zuckra kuratorem nieobecnego ustanowil, ktöremu 7 . f e aus A 5 
treter mitzutheilen oder auch einen andern Sachwalter zu nakaz zaplaty doreezony zostal. 2 ge 5 Edict. * — —.— 1 1K 4 100 1. * a — 5 
wählen und dieſem kaiſerl. königl. Landesgerichte anzuzeigen, Zaleca sie zat&m niniejszym edyktem pozwa- Vom k. k. Bezirksamte Kenty als Gericht und zugleichſvon Schleſien zu 5% für 100 fl. 687.50 88.50 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmä⸗ nemu, aby temuz nakazowi zadosyé uczynit, lub Realinſtanz wird hiemit bekannt gegeben, es ſei in derſvon Steiermark zu 5% für 100 fl. . 87.— 87.50 
ßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren téz potrzebne dokumenta ustanowionemu dla niego Creeutionsſache der Stadteommune Kenty durch den Herrn en ae . 10 4 > 5% für 100 fl. 22 TR 
Verabſäumung entftehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen ha-/zastepey udzielil, lub wreszeie innego obrohcg so- Magiſtratsvorſteher Vincenz Dworzaüski gegen Marianna yon Ungarn zu 5% für 100 fl. e ee 
ben wird. bie wybral, ij o tém c. k. Sadowi krajowemu do- Klimkiewicz resp. den Erben, dann Herrn Ferdinand undſvon Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 275.— 785.50 
Krakau, am 29. April 1863. niöst, w ogöle zas aby wszelkich mozebnych do Marie Heitlinger, Herrn Adolf Piechowicz, Michael Klim-|von Kroatien und Slavonten zu 5% für 100 fl. 28. 25.50 
obrony $rodköw prawnych u2yl, w razie bowiemfkiewicz, Michael und Ludovika Kusiel in Kenty und Jo. oon S — je? 1 ep ra U 8. 
przeciwnym wznikle z zaniedbania skutki sam so- [hann Fuchs in Biala, in Folge Einſchreitens des Execu- von Bnbowina in 5% ſür 100 1. 23.— 73.75 
L. 7892. Edykt. (374. 1-3) bie przypisacby musiat. tionsführers de praes. 11. Februar 1863, 3. 362 iv. Act ie n (ur. St.) 
2 P | i Krakow, dnia 11 Maja 1863. bei dem Umſtande, da Hr. Ferdinand Heitlinger kaiſ. kön. der Nationalbank 793.— 795.— 
Ces. kröl. Sad krajowy Krakowski zawiadamia Steueramtseontrollor in Brzoſtek feinen ihm nach dem Li⸗ der Credit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe. zu 
niniejszym edyktem p. Aleksandra N 4 1 — —— — ddtdtationsprotocolle de praes. 16. September 1860, 3. Mie d Cem beef zu 500 fl. ö. W. — — 
ze przeciw niemu pod dniem 20 Stycznia 186 3. 7454 Kund (385. 1-3) 2959 eiv. übernommenen Verpflichtungen der Bezahlungſder Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. 5. W. . 1705. 1707 
do J. 1098 p. M. Karmel o sumg wekslowg 1200 N undmachung. des Kaufſchillings in Höhe von 3100 fl. Bft. W. rückſicht⸗ſder Staats Giſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. Gm. 
zlr. w. a. 2 p. n. wniösl pozew, i ze w zalatwie- Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird die Einftel- lich des von ihm im Executionswege erkauften Grundſtückes eder 500 Fr. 225.50 216.— 


| m rel Rreiögeric Eh. EN 0 
niu tego2 pozwu nakaz zaplaty pouyzszéej sumy lung der Zahlungen und die Einleitung des Ausgleichs- Maſewsczyzna genannt pr. 6 Joch 1163 Ouadr. Klftr. der Sa ann 1 555 m. 8 


na dniu 26 Styeznia 1863 do L. 1098 wydany verfahrens über das ſämmtliche bewegliche und das in den⸗sub Nr. top. 823 alt, 1051 neu, 823 a., 1052 n., der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70%) Einz. re e 
zostat. . jenigen Ländern, für welche das Geſetz vom 17. Dezemberi848 a, 1096 n. 848 a., 1097 n., oder nach der neuenſder vereinigten ſüdöſter. lomb.⸗ven. und Centr.⸗ital. 

Gdy miejsce pobytu pozwanego p. Aleksandra 1862 N. 97 R. G. B. Wirkſamkeit hat befindliche un⸗ Kataſtralvermeſſung ex anno 1845 sub Nr. top. 2957 a eee 45 W. oder 500 Fr. . 253.— 254,— 
Bzowskiego wiadomem nie jest, przeto ces. Krol. bewegliche Vermögen der Tarnower Putz⸗Waaren⸗Krämer[2958, 2959, 3051, 3052, 3055 im Flächenmaſze vonder diert Denn Dae e Gockenekin 191.— 192.— 
Sad krajowy w celu zastepowanla pozwanego jak Schaja Wolf Ringel und Abraham Fraenkel unter der 15 Joch 910 Quadr.⸗Klftr. (Kentyer Grundbuche Tomo 500 fl. MW... * 435.— 436.— 
ro «nie na koszt i niebezpieczenstwo tego, tutejszegoſprotocollirten Firma „Ringel et Fraenkel“ mit dem Bei⸗III. png. 33, 34, 35 ungeachtet des in Rechtskraft er⸗ des österr. Lloyd in Trieſt zu 500 fl. EM. . 2235.— 237.— 
Adwokata p. Dr. Witskiego kuratorem nieobeenegoſſatze bekannt gemacht, daß der Zeitpunkt zur Anmeldung wachſenen h. g. Kaufſchillings⸗ Vertheilungsbeſcheides deto. der Ofen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. CM. 394.— 398.— 
ustanowil, 2 ktörym spôr wytoczony wediug ustawyfder Forderungen und die Vorladung zur Ausgleichsver⸗ 21. April 1861, 3. 3453 civ. ex 1860 bis nunzu nicht! 500 fl. öſtr. W 


} ER A ; . Er ENDE, 395.— 400.— 
postepowania sgdowego w Galieyi obowiazujgcego, handlung ſelbſt durch den zur Leitung des Ausgleichsver⸗ nachgekommen ift — peto. Zahlung des aus dem Urtheile Pfandbriefe x 
e Bun? — 8515 fahrens als Gerichtscommiſſär ernannten Tarnower k. k.ſdes beſtandenen Bialaer Magiſtrates 8 Juni 1855, 3. En Wer. f | folien zu Hr — 2 4 92 57 104.20 19490 

eiszym e em po— a ; 7 ; ; ationalban ährig zu ür on 75 102.— 
aleca Sig zatem ninlejszy y PO- Notar Janocha insbeſondere kundgemacht werden wird, daß1301 ſchuldigen Capitalsbetrages pr. 600 fl. C. M. ſ. auf Cmze a 5% für 100 fl. 92.— 92.50 


zwanemu, aby w zwy2 oznaczonym czasie albo sam/eg jedoch jedem Gläubiger frei fteht, feine Forderung mit N. G. und die Relicitation des erwähnten Grundes Ma der Nationalbank 5 
stangt, lub téz potrzebne dokumenta ustanowio- der Rechtswirkung des $. 15 obigen Geſetzes ſogleich an⸗jewszezyzna genannt, gewilligt, und wird zur Vornahme auf öſtr. W { verloshar zu 5% für 100 fl. 88.— 88.25 


nemu dla niego zastępey —.— — n 87 zumelden. derſelben die Tagfahrt auf den 17. Juni 1863Galiz. Eredit⸗ Auſtalt öſtr. * zu 4% für 100 fl. 75 75 76.— 
nego obroncg sobie wybral, i o tem ces. krol. Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. Vormittags 9 Uhr h. g. mit dem Bedeuten angeord⸗ 2 4 Ye 
Sadowi krajowemu doniöst, w o.öle zas aby) Tamôw am 2 1. Mai 1863. wir net, daß der von dem Erſteher nach dem Lieitationeproto⸗ er er E 


wszelkich moZebnych do obrony srodkôw prawnych colle de praes. 16. September 1860, 3. 2959 eciv. Douau⸗Dampſſch⸗Geſellſchaft zu 100 fl. EM. . at 97.— 
„ CM.. 


uayt w razie bowiem przeciwnym, wynikle 2 20- erzielte Meiſtboth von 3100 fl. zum Ausrufspreiſe ge⸗Trieſter Stadt-Anleihe zu 100 fl. C 121.50 122.— 
niedbania skutki sam sobie Przypisacby musial. N: nommen, dieſes Grundſtück bei dieſer Relicitations-Tag. Sg. emegde Ofen zu 40 50 fl. „= Er Er 
Kraköw, dnia 5 Maja 1863. N. 672. Ankündigung. (364. 3) en auch unter dem Meiſtboth von ee fl. öſt. W. Ester reg e * 2 uw; oͤſtr. 3 er 
1. it 1. November u nach F. 7 der Licitationsbedingniſſe auf Koſten und Ge⸗ Salm zu 40 fl. „ ln e 
benden Polgeiügen > Nahtmächtern und Sgub Come fle Des Cefehers Ferdinand Heftiger in Erber pte fe f % 8 7 
L. 8592. Edykt. (375. 1-3) anten gebührenden Bekleidungs- und Beſchuhungsſorten, gegen ag‘ luſtige das 10%, Vadi 310 fl. St. Genie in 40 .. 37 72 
/ . En Be 2 
N ae Euer hr. Potulickiego.am 5. Juni 1863 um 9 Uhr Vormittags in der 0 1 anden des k. k. Lieitations⸗Commiſſärs z Knie 5 10 1 A — Be 
3 e . em p. Selig I. { . dd 1 9 hieſigen Magiſtrats⸗Kanzlei allwo auch die Bedingniſſe ein⸗ er egen hab en. . 5 5 ii ; i 5 3 . 8 ö 
1 ‚przeeiw niemu p. Selig Hortner pod d. g geſehen werden können, eine öffentliche Lieitation abgehalten Die übrigen Lieitationsbedingniſſe können zu den ge⸗ Bank (Platz) Sconto 
aja 1863 r. do L. 8592 0 zaplacenie sumy we- 3 wöhnlichen Amtsſtunden h. g. eingeſehen werden. Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Währ. / 94.— 94.10 
Pi; 450 zir. 2 2 * 500 lr. Au 5 pocho- Unternehmungsluſtige, verſehen mit den erforderlichen Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. DEN a. ＋ I u Me Währ. 3% . er — 
dzacéf wniöst pozew, W zalatwieniu tego2 Poe 10% Vadien werden zu dieſer Verhandlung eingeladen.“ Kenty, am 23. Februar 1863. S 1 . — 
wydany zostal nakaz platniczy pod dniem dzi- 0 8 3 k Eondon, für 10 Pf. Sterl 4% „ 111.0 1112 
siejszym, Magiftent Wieligkn, den 11. Mai 1863. e eee der ee 
Gdy miejsce pobytu pozwanego p. Kazmierza v 2 1 Durchſchnitts⸗Cours Letzter Cours 
brab. Potulickiege 110 jest wiadenie, przeto ces. Obwieszezenie. N. 2064. Kundmachung. (09. 2-8) 7075 fl. kr. fl. . 5 2 


kröl. Sad krajowy w celu zastepowania pozwanego, W celu dostarezenia umöndurowania i obuwia Zu Folge Ermächtigung des hohen k. k. Miniſteriums Kaiſerliche Münz⸗Dukaten 5 30 5 303 5 30 


jak röwnie na koszt i niebezpieczenstwo ſegoſdla tutejszych policyantöw. strözow i konwojanton für Handel und Volkswirthſchaft wird mit Beginn der dies⸗ Krone er FE h „ + 15 = 3 — 
tutejszego Adwokata krajowego p. Dra. Zucker szupasowych od dnia 180 Listopada 1863 odbedzie|lährigen Badeſaiſon, d. i. mit 14. Juni, die wochentlich 20 Fraueſtücke » 8 89 8 92 8 91 8 93 
2 podstawieniem pana Dr. Zyblikiewieza kuratorem sie dnia 530 Czerwca 1863 0 godz. 9 przeadſdreimalige Botenfahrpoſt zwiſchen Krynica und NeuſandeeſRuſſiſche Imperiale. — — — — 914 915 
nieobecnego ustanowil, 2 ktörym spör wytoczony pofudniem w tutejszym Magistracie publiezua[eingeftellt, dagegen vou 15. Juni 1863 angefangen die Fürre — — — — 110 76 111 — 


Be ustawy postepowania sadowego w Galicyilieytacya. tägliche N 5 eg = ea — n—m.,em 
obowigzujgcego przeprowadzonym bedzie. Cena wywolania wynosi 342 zir. 40 kr. w. a. Krynica ausgedehnt. Für die Dauer dieſer Periode iſt g 4 
Zaleca sig zat&m niniejszym edyktem pozwanemu 8 2 Datrchae w 10% wadyumſbei dieſer Mallepoſt auf der ganzen Strecke zwiſchen Boch. Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
aby W zwy2 oznaczonym ezasie albo sam Stangl, zaprasza sie na dzien i miejsce wyznaezone, gdzieſuia und Krynien die Aufnahme von ſieben Reiſenden, und vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres. 
lub t&2 potrzebne dokumenta ustanowionemu dlaſtakze warunki lieytacyjue wzgleduione byé mogg die 1 5 2 e nr — Abgang En 
niego zastepcy udzielit, lub wreszeie innego obrofice 10 enk. d ; chen Beſchränkung in dem Falle geſtattet, wenn der Conduc⸗ } r 5 

subie wybrat i 0 tem ces. kröl. Sadowi krajowemu Magistrat Wieliczka, 1 Maja 1863. teur auf feinen Platz im Cabriolette verzichtet. Diejenigen von 2 91 00 aber 9 8 ung 
doniöst, w ogöle zus, aby wszelsich mozebnych Reiſenden, welche in dem Hauptwagen nicht Platz finden, Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormittags; — nach 


do ob ony $rodköw prawnych uzyt, w razie bowiem ; werden in vierſitzigen Separatwagen, oder in deren Erman ⸗ und bis Granica (über Nacht) 3 Uhr 30 Min. Nachm. — 

przeciwnym, wynikle z zuniedbania skutki sam eee Edict. 5 3 glung in Stations. Kaleſchen befördert. „ 11 abe Wntinge ge 

sobie przypisacby musist, Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Vochnia wird! Dieſe Mallepoſt hat von Vochnia nach Ankunft des „ Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Min Früh, 8 Uhr 30 Mi 
Kraköw, dnia 12 Maja 1863, hiemit bekannt gemacht, es werde über Einſchreiten des Krakauer Abendzuges um 11 Uhr 30 M. Abends abzu⸗ nuten Abende. N 5 


Mendel Gottlieb als Ceſſionärs der Eheleute Joſef undſgehen, in Neu⸗Sandez um 6 Uhr 40 M. Früh einzu⸗von Oſtrau nach Krakau 11 uhr Vormittags. 


p ˙—— . Worerkie. wer Hereinbringung der von ihnen zu- treffen, von da nach einer halben Stunde weiter zu gehen] von 1 „ 5 uhr 20 Min. Abende und 5 Uhr 
L. 6503. Edykt. (370. 1.3) felge des rechtskräftigen hiergerichtlichen Urtheils vom 24. und in Kryniea um 11 Uhr 20 M. Vormittag anzu d Aukunft 


8 Dezember 1859, 3. 5622 erſiezten, an Mendel Gottlieb kommen; in der entgegengeſetzten Richtung von Krynieaſin Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 Min. 
Ces. kröl. Sad krajory . Krakowie edyktem erbitten n Betrage von 126 fl. und 15 fl. um 2 uhr 15 M. Nachmittags ke Neu- San r Abende von Veeslan 9 Uhr 45 Nin Fl. 5 Ahr 27 
niniejszym uwiadamia niewiadomych sukcesoröw 99 kr. öſt. W. ſammt 4% Intereſſen vom 27. Auguſt dez um 6 Uhr 30 M. anzukommen, von Neu Sandez Min. N 8 Warſchau 9 Uhr 45 r 
Mikotaja Censlera jako to: Wincentego Censlera, 1859 Gerichtskoſten im Betrage von 4 fl. 99 kr. öſt. nach einem halbſtündigen Aufenthalte weiter zu gehen und 3 1455 ek ar e b Fh 2 Uhr 
tego oraz jako prawonabywce Andrzeja Censlera. Währ., die bereits zuerkannten Executionskoſten im Betrageſin Bochnia um 2 Uhr 25 M. Früh einzulangen. 54 Min. Nachm. — von W 5e lieg a 0 Uhr 20 Min. Abends. — 
Rozalig 2 Censler6w Diuskg, Klare z Censleröw von 2 fl. 33 kr. und 6 fl. 17 kr. öſt W. endlich den für“ Was mit der Bemerkung zur allgemeinen Kenntnißſin Lemberg von Krakau 8 Uhr 82 Min. Früh, 9 Uhr 40 Mir 
Bachorowiez, Anng 2 Censleröw Bstendig, Elzpiete gegenwärtiges Einſchreiten liguidirten Executionskoſten im ge. gebracht wird, daß die erſte Mallepoſt von Krynica nach uten Abende. 
Censlerowg i Antoniego Censlera, ktöry sie dotad mäßigten Betrage von 10 fl. 88 kr. öſt. W. die bereits mit Bochnia am 16. Juni, die letzte Mallepoſt von Bohn m —¼ö 


do spadku nie ogwiadezyt, i2 2 powodu zawiado- 
jonig 7 ini dz. 27 a 1863 a a — . Polniſches Theater 
e n Meteorologiſche Beobachtungen. unter der Direction von Julius Pfeiffer. 


er ne u 2 J Berem Höhe Temperatnt S N Aenderung der 

ceny kupna uzyskanéj w kwocie Ar. m. k. ze z Batom Höhe] Temperatur Speciſiſche gichtun, | d — 5 

Bee 3 pod 59. Gm. VII., 118 D. = lin 50 1 einie nach Feuchtigkeit — 98 n ; at 1 Loy Ber Donnerstag den 28. Mai 18 68. N 

IV. w Krakowie polozonéj, do spadku 8. p. Miko- (4 & o Reaum. red. Reaumur der Luft E N „ Unter der Leitung von Kar! Krölikowski: 

taja Ceuslera naleögc&j, wyznaczonym i w celu zaste- 27121 8% 4, | Doctor Robin, Luſtſpiel in 1 Act. Nicht ohne 
powania ich przy tymze terminie p. Adwokat Dr. ie 31 54 | 9⁰⁸ 77 | „ „ | heiter mit Wolken | +693/-416%8 Grund, Singfpiel in 1 Act. Darauf zum erſten Mal: 
Schönborn, dodajac mu zastepeg w osobie P. Adw. zs 6 32. 01 9% 78 1 5 Die ſchwere Wahl, Luſtſpiel in 1 Aet v. Lange. 


Druck und Verlag des Karl Budweiser. 


